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Zeichnung: Manz
Vorderindien bedroht

Wie wir heute melden, hat sich in Anbetracht
der ernsten Lage auch Bombay an der West-
hüste Vorderindiens zur Evakuierung ent-
zchließen müssen. Die Präsidentschaft Bom-
bay ist 483 903 qkm groß und hat 26 758 000
Einwohner. Seine gleichnamige Hauptstadt ist
die 2weitgrößte Stadt Brit. Indiens und einer
der größten Häfen Asiens (1 200 000 Einwoh-
ger). Die Stadt bedeckt fast die ganze 17 km
linge und 4 km breite Insel Bombay, die mit
dem Festland durch Eisenbahnen und Straßen-

dämme verbunden ist.
Bombay wurde als unbedeutender Ort 1534
ſon den Portugiesen erworben, kam 1661 als
feiratsgut an den englischen König Karl II.
d wurde von ihm re Jahre später an die
tindische Kompanie abgetreten, die Bomba
mählich zum Mittelpunkt ihrer Herrschaft
i der Westküste Indiens machte. Seit 1860
uchs Bombay durch Industrie und Schifffahrt

zur „ersten Stadt Indiens“ heran.

Churchill köderk Indien
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 28. Febr. Wie aus London
berichtet wird hat Churchill auf die Mah
nung Tſchiangkaiſcheks an England Indien
„ſeine Rechte zu gewähren, in der Weiſe
geantwortet. daß er den englandfreund
lihen Führer einer liberalen indiſchen
Hruppe, Tef Bahadur Sapru, auf ſein vor
einer Woche an ihn gerichtetes Telegramm
ſeht eine Antwort zukommen ließ. Auf den
ägentlichen Wunſch Tef Baßadur Saprus
über eine feſte Zufage an Indien hinſicht
lich des zu gewährenden Dominionſtgtutes
i Churchill fedoch nicht eingegangen
dafür lud er die indiſche Regierung

ein. einen Vertreter ins Kriegskabinett
vach London und in den pazifiſchen
Kriegsrat zu entſenden. Die entſprechenden
Vertreter des indiſchen Volkes ſollen aller
nd vom britiſchen Vizekönig beſtimmt

rden.

Schwere Folgen für England
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

TW. Tokio, 23 Febr. „Kokumin Schim
hun“ befaßt ſich heute mit den verheerenden
olgen, die eine Beherrſchung des Indi
en Ozeans durch die japaniſche Marine
ür die Exiſtenz Englands nach ſich zieht.
Zunächſt werde. ſo ſchreibt das Blatt der
arenverkehr von Jndien oder Oſtafrika

nach Engkand erheblich nachlaſſen. Sollte
England dennoch verſuchen, dieſen Verkehrs
weg mit allen Mitteln offen zu halten. ſo
müſſe es auch hier zum Konvoiſyſtem über
hen. was den Einſatz zahlreicher Kriegs
chiffe bedinge. Vor allem müßten Kriegs

dem Mittel
abgezogen

ahrzeuge aus dem Aklantik
meer und anderen Gewäſſern
den. Nach dem Verluſt Jndiens und
er Südſee werde England vom Suezkanal
aeſchnitten ſein ſo daß Oeltransporte aus
em Jrak und aus Jran unmöglich ſeien.

Inſel Arubg wird geräumk
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

wo O8T. Stockholm 23 Febr. Wie der briti-
e Nachrichtendienſt meldet, müſſen auf

ordnung der USAMilitärbehörden
Jwilverſonen die niederländiſche Beſitzung
g Karibiſchen Meer.

umen. 150 Perſonen wurden bereits in
hebrgrgen nach Maracaibo (Venezuela)

die Jnſel Aruba,

Auch Bombay wird evaluiert
Vorbereitungen für die Aufgabe Ranguns Burmas Lage kritiſch

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ro. Bern, 23. Febr. Wie ſtark bedroht

ſich Vorderindien fühlt, ging bereits daraus
hervor, daß Maßnahmen zur Epaknierung
der Städte Kalkutta, Colombo, Madras und
Kararſchi getroffen wurden. Nun hat auch
der Gouverneur der Provinz Bombay die
über zwei Millionen zählende Bevölkerung
Bombays aufgefordert, die Stadt zu ver
laſſen. Eine geheime Sitzung der indiſchen
geſetzgebenden Zentralverſammlung in
Delhi wird am Freitag die Kriegslage er
örtern. Auch das indiſche Oberhaus wird
eine Geheimſitzung abhalten.

Das Schickſal Jndiens iſt zweifellos ab
hängig von dem Burmas. Die Lage in
Burma wird aber von Tag zu Tag kriti
ſcher. Rangun'iſt ſeit den letzten 48 Stunden
eine verödete Stadt. in der das normale
Leben gänzlich aufgehört hat. Die Regie
rungsbehörden ſind aus Rangun evakuiert
worden, meldet Exchange Telegraph aus
Mandalay. Tauſende von Ziviliſten, Män
ner und Frauen, ſind, wie es in dem Be
richt weiter heißt, ſeit Freitag auf Befehl
der Behörden nach Mandalay unterwegs.

Jn Rangun ſollen überhaupt keine Zivi
liſten mehr zurückbleiben, ſondern nur noch
Militär und Zerſtörungs abteilungen. Den
Vorbereitungen nach zu ſchließen, wird in
Rangun die Taktik der „verſengten Erde“
ſyſtematiſch und gründlich durchgeführt
werden.

Das engliſche Hauptquartier in Burma
hat über die Kämpfe vor Rangun ſeit vier
Tagen keine Mitteilung mehr ausgegeben.
Damals wurde behauptet, die engliſchen
Hauptſtellungen am Billin-Fluß würden ge
halten. Von amerikaniſcher Seite verlautet
jetzt, daß Kämpfe zwiſchen Burma und Sit-
ton im Gange ſeien. Der Sitton iſt die letzte
natürliche Verteidigung vor Rangun. Nach
richten aus Tſchungking verzeichnen das
„Bereitliegen einer großen japaniſchen
Transportflotte“ vor der burmeſiſchen Küſte.
Sie ſei anſcheinend dazu beſtimmt, ſo befürch
tet man, im gegebenen Augenblick die weſt
lich des Bilin kämpfenden engliſchen Trup
pen an der Flanke zu packen und eine neue
Drohung gegen Rangun zu bilden. Auch die
Luftangriffe gegen Mandalay ſeien erneuert
worden.

Schönheitsfehler der Kabinettsveränderung
Churchill hat Halifar weggezauberk Der Privalſekrekär als Kriegsminiſter

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 28 Febr. Nachdem Churchill

erſt am Donnerstag das Kriegskabinett um
gebildet hatte, indem er es auf ſieben Mit
glieder reduzierte, den Bolſchewiſten Cripps
als Lordſiegelbewahrer hineinnahm und
Lord Beaverbrook nach den USA ſchickte. hat
er nun auch das übrige Kabinett einer gründ-
lichen Umgeſtaltung unterzogen. Fünf Mini-
ſter wurden fallengelaſſen, vier neue Män
ner neu aufgenommen und zwei Miniſter
mit- anderen Aufgaben betraut.

Entlaſſen wurden Kriegsminiſter Mer-
geſſon, der Miniſter ohne Geſchäftsbereich
Greenwood, der Miniſter für öffentliche Ar
beiten Lord Reith. Kolonialminiſter Lord
Moyne und der Miniſter für Flugzeugpro
duktion Moore-Brabanzon. Ernannt wur
den zum Kolonialminiſter Viscount Cran
borne. zum Kriegsminiſter Sir James
Grigg, zum Handelsminiſter Hugh Dalton,
zum Miniſter für öffentliche Arbeiten und
erſten Kommiſſar für öffentliche Werke Lord
Portal, zum Miniſter für die Flugzeugpro
duktion J. J. Llewellon und zum Miniſter
für den Wirtſchaftskrieg Viscount Wolmer.

Die engliſche Oeffentlichkeit iſt, da ſie die
Linkstendenz der neuen HKabinettsverände-
rungen Churchills nicht zugeben will, ganz
auf Betrachtungen über Aeußerlichkeiten an
gewieſen. Sie entdeckt beiſpielsweiſe, daß
Churchill einen Miniſter wahrhaftig vollkom
men vergeſſen hat: Lord Halifax. Der jetzige
engliſche Botſchafter in USA iſt nämlich dem
Namen nach noch immer Mitglied des
Kriegskabinetts geblieben, als er ſeinerzeit
nach Waſhington geſchickt wurde. Aber Chur
chill hat ihn vergeſſen. Ein kleines Zeichen

dafür, wie gegenwärtig in England „Kabi
netts-Konſtruktion“ geſpielt wird. In einem
Teil der Londoner Preſſe wird ironiſch er
klärt, Churchill habe Halifax weggezaubert.

Eine andere allgemeine Ueberraſchung iſt
die Ernennung des bisherigen Unterſtagats
ſekretärs Sir James Grigg zum Kriegs
miniſter. Die meiſten Anſichten ſtimmen
darin überein, daß Grigg zwar unter Ken
nern als Finanzgenie gelte. aber keine
Ahnung von militäriſchen Dingen beſitze.
Anſcheinend verdankt er ſeine Beförderung
hauptſächlich dem Umſtand daß er einſt Pri
vatſekretär Churchills war. Dieſer mächtige
Einfluß hat es zuwege gebracht, daß mit
Griggs Ernennung eine Art Revolution
ſtattfand. Noch nie zuvor iſt nämlich in der
engliſchen Geſchichte früher ein Beamter
direkt auf den volitiſchen Poſten des Chefs
einer Verwaltung berufen worden.

Daß Mergeſſon abgeſetzt wurde, hat in
England ſchwediſchen Meldungen zufolge
allgemein nicht überraſcht. Von ſeiner Ein
ſtellung gegen den Sowjetpakt iſt hierbei
zwar weniger die Rede wohl aber wird
auf die dauernde Kritik an der militäriſchen
Kriegsführung vor allem auf Grund der
Niederlagen in Oſtaſien und Libyen bezug
genommen.

Jnsgeſamt wird in ſchwedifſchen Be
richten aus London feſtgeſtellt. daß die Zu
friedenheit mit der fetzigen Kabinetts-
konſtruktion nicht ſo groß ſei wie bei der
vorigen. Man vergißt vor allem jeglichen
Hinweis auf die Löſung des indiſchen
Problems, womit doch beſtimmt gerechnet
worden iſt.

Funkbild aus Tokio: Auf dem Wege zur Uebergabe Singapurs
Der britische Generalleutnant Percival (ganz rechts) mit seinen Stabsoffizieren
Wege zur Uebergabe.

auf dem
Aufn.: Weltbild

Handwerk heute und morgen
Von Reichshandwerksmeister F. Sckramm

Die Hunderttausende von Meistern, Gesellen
und Lehrlingen, die heute in Eis und Schnee
im Osten den Feind abwehren oder in der afri-
kanischen Wüste die mehrfach überlegene An-
griffsarmee des britischen Weltreichs binden,
oder auf hoher See lebens wichtige englische
Zufuhren abschneiden, oder in Norwegen, im
Westen und auf dem Balkan Wacht halten und
als Handwerker- Soldaten für den Sieg arbeiten

alle diese Handwerkskameraden denken in
ruhigen Stunden an den heimatlichen Hand-
werksbetrieb und an ihre eigene Zukunft im
Handwerk. Sie hören gern davon, was das
Handwerk in der Heimat leistet, um den Kampf
der Wehrmacht zu unterstützen, und es ist für
sie auch wissenswert, was der Reichshand-
werksmeister für die später heimkehrenden
Kriegsteilnehmer plant und wie er sich über-
haupt die Zukunft des Handwerks nach dem
Kriege denkt

Gerade durch die starke Beanspruchung des
Handwerks in der Kriegswirtschaft wurde das
Gerede vom notwendigen langsamen Untergang
der kleinen und mittleren Betriebe gründlich
widerlegt. Das Handwerk wird heute überall
dringend gebraucht. Grobe, mittlere und kleine
Betriebe bilden zusammen ein starkes, wohl-
organisiertes Rüstungshandwerk, das alle
Hände voll zu tun hat. Aus handwerklichen
Werkstätten kommen Einzelteile, darunter die
feinsten Meßgeräte für unsere besten techni-
schen Waffen. Das Handwerk liefert den ver-
schiedenartigsten Wehrmachtsbedarf von der
Halsbinde bis zur vollständigen Fliegerkombi-
nation und zum fertigen Sturmgepäck, vom
Schemel bis zur eingerichteten Baracke, vom
Kleineisenteil bis zur Panzertür. Es gibt kaum
einen Gegenstand an Gerät, Waffe und Aus-
rüstung, an dessen Herstellung das Handwerk
nicht beteiligt ist. Mit unseren Lieferungs-
genossenschaften haben wir dafür gesorgt, daß
auch die entlegensten Kleinbetriebe zu
Rüstungsaufträgen herangezogen werden. Wir
haben auf diese Weise einen geschlossenen Ein-
satz der Handwerksbetriebe erwirkt. Meister.
Gesellen, Lehrlinge und Angestellte blieben s0
beisammen, und verhältnismäßig wenig Männer
wurden aus dem Rüstungshandwerk durch
Dienstver pflichtungen herausgeholt. Auch in
der Bauwirtschaft und in der Ausfuhr haben
sich unsere Gemeinschaftseinrichtungen be-
währt. Besonders viel konnte das Zimmerhand-
werk für den Bau von Blockhäusern und Ba-
racken tun. So stark arbeitet das Rästungs-
handwerk beute, daß es mit seinen Umsätzen
die Drosselung bei anderen Handwerkszweigen
wieder ausgleicht: das gesamte Handwerk, das
früher schon einen Jahresumsatz von etwa 25
Milliarden Mark hatte, setzt heute mehr um,
obwohl die Anzabl der Betriebe gesunken ist.

Auch die Handwerksbetriebe, die nicht
regelmäßig für die Rüstung schaffen, arbeiten
doch meist für kriegswichtige Zwecke. Und sie
werden darin auch anerkannt. Heute weiß z. B.
auch jeder, wie wichtig der Schuhmacher ist.
Dachdecker und Glaser haben sich besonders
bei der Behebung von Fliegerschäden hervor-
getan; der Sondereinsatz, den der Reichsstand
des Deutschen Handwerks dafür organisierte,
hat sich gut bewährt. Für das Land haben wir
einen ganz neuen, blühenden Handwerkszweig
mit einer großen Zukunft bekommen: das Land-
maschinenhandwerk: ich habe die Betriebe, die
sich auf verfeinerte Landmaschinen eingestellt
haben, zu einem besonderen Reichsinnungsver-
band zusammengesehlossen. Der Handwerker
in der Heimat wird sich zwar nie mit einem
Frontsoldaten vergleichen wollen, aber leicht
hat er es auch nicht. Da sind 2. B neben der
Werkstattarbeit die Sorgen. die Schreibereien
und Gänge, die die mannigfachen kriegswirt-
schaftlichen Vorschriften mit sich bringen. Be-
kanntlich hat der Reichsstand schon einige
Jahre vor dem Kriege die Rohstoffversorgung
der 1,7 Millionen Handwerksbetriebe in die
Hand genommen. Er hat damit erreicht. daß
nicht bloß die groben Unternehmungen die
knappen Robstoffe erbalten, sondern auch die
kleinen zu ihrem Anteil kommen. Das alles ist
inzwischen viel umfangreicher und verwickelter
geworden, aber es klappt dank der Mitarbeit
unserer Dienststellen, besonders der Innungen
und Kreishandwerkerschaften so gut. wie man
es überhaupt verlangen kann. Besondere An-
erkennung verdienen die Meisterfragen und die
alten Handwerker, die die Betriebe unserer
Kriegsteilnehmer weiterführen, und ich erfabre
auch immer wieder mit Freude, daß die Organi-
sation sich alle Mähe gibt, ihnen die Arbeit
zu erleichtern wie sie sich auch um die
Pflege und Erhaltaung der Betriebseinrichtungen
bei den stillgelegten Betrieben küämmert, damit
später der Heimkehrende nicht in ähnlicher



müssen,
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Weise von vorne anfangen muß wie nach dem
Weltkriege,

Was geschieht nun, wenn nach dem Siege
die aufs höchste angespannte Rästungsarbeit
aufhört und die Millionen Soldaten nach und
nach in die Heimat entlassen werden? Gibt
es dann Arbeitslosigkeit und Auftragsmangel
wie nach dem Weltkriege? Im Gegenteil! Auch
das Handwerk wird viel mehr Arbeit haben als
Menschen, sie auszuführen. In dem großen

e er ist z. B. schon heutedie Rolle des Handwerks festgelegt. Ueber-
haupt werden alle Handwerkszweige, die mit
dem Bau zu tun haben, Ungeheures zu leisten
bekommen. Wenn Wohnungen gebaut werden,
haben auch die Tischler und Tapezierer und
überhaupt alle heimgestaltenden Berufe Arbeit
Auch für das handwerkliche Modeschaffen gibt
es bedeutsame Aufgaben, denn die deutsche
Modearbeit wird nach dem Kriege in Europa
ganz andere Möglichkeiten haben als vorber
Vnd dann die neuen Gebietel Ohne Handwerlks-
arbeit lassen sie sich nicht aufbauen und neu
gestalten und ohne bodenständiges Handwerk
und Bauerntum wird der Osten im engeren
Sinne, also Danzig-Westpreußen, Warthelanch,
Neu- Oberschlesien und Neu-Ostpreuben, nie-
mals kerniges deutsches Land und eine schöne
deutsche Heimat werden. Der Reichsstand des
Deutschen Handwerks hat geschätzt, daß allein
in diesen Gebieten zunächst 60 000 deutsche
selbständige Handwerker angesetzt werden

Es handelt sich hier nicht nur um
eine schiwere, schöne, lohnende Aufgabe, son-
dern auch um eine besonders gute Möglichkeit,
durch tüchtige Arbeit vorwärts zu Kommen

Hiermit bin ich bei einem Punkte, der be-
sonders erfreulich und wichtig ist, nämlich bei
der Aussicht für tüchtige unselbständige Mei-
ster und Gesellen, sich ohne besonderes Kapi-
tal selbetändig zu machen, Wir brauchen nach
dem Kriege so viele neue selbständige Meister
wie noch nie, und Staat und Handwerk werden
selbstverständlich alles tun, um ihnen die Wege
zu ebnen. Wo wollen wir alle diese Menschen
herbelkommen? In erster Linie aus den Reihen
unserer Soldaten! Wer ein selbständiger Mann
mit eigenem Betrieb und eigenem Haus werden
will, wer sich durch Tüchtigkeit hocharbeiten
und zu Wohlstand, Ansehen und befriedigender
Lebensarbeit kommen will, für den ist nach
dem Siege im Handwerk Gelegenheit gegeben
Auch geeigneten Männern, die nicht im Hand-
werlk, sondern auf verwandten Gebieten gear-
beitet haben, werden wir die Wege ebnen, Ich
habe den maßgebenden Stellen ein umfang-
reiches handwerkliches Kreigsteilnehmer-Pro-
gramm vorgelegt; es enthält u, a, kostenlose,
internatmäßige Schulungen, erleichterte Zulas-
sungsbedingungen zur Gesellen- und Meister-
präfung, sowie zinsverbilligte Kredite und Bei-
hilfen sowohl für die Selbständigmachung wie
auch für den neuen Start im alten Betriebe
Ueber dieses Programm näher zu spreeben,
würde einen besonderen Aufsatz erfordern, Für
heute will ich nur ein Teilergebnis mitteilen
Die Verkürzung der Gesellenzeit! Der Reichs
wirtachafteminister hat nämlich bestimmt, daß
Krtegsteilnehmer schon nach zwei Jahren Ge-
sellenzeit zur Meisterprüfung zugelassen wWer-
den können, wenn sie drei Jahre aktiven Wehr-
dienst, davon mindestens ein Jahr seit dem
1. September 1939, abgeleistet und möglichst
an einem anerkannten Meisterpräüfungskursus
von mindestens 150 Stunden teilgenommen
haben

Der gesamte Berufsstand des deutschen
Handwerks birgt eine grobe Gemeinschaftskraft
in sich. Jeder Handwerker hat dazu beigetra-
gen. Die Kraft soll dem werdenden und heim-
Kehrenden Handwerksmeister zugute Kommen
Wo und wann er den Mut aufbringt, einen Be-
trieb zu gründen, wird er die starle, helfende
Hand seines Berufsstandes spüren,

Knalchbull nach Kairo

Drahtmeldung unseres Vertreters)
r. Sofig, 23. Febr. Der britiſche Bot

ſchafter in der Türkei, Knatchbull-Hughes
ſon, wird nach hier vorliegenden Meldungen
in den nächſten Tagen die türkiſche Haupt
ſtadt verlaſſen, um ſich nach Kairo zu be
geben. Die Reiſe dürfte die Vorbereitung
auf einen Wechſel in der Beſetzung der bri
tiſchen Botſchaft in Ankara ſein. Der Bot-
ſchafterwechſel wird mit dem letzten Beſuch
Edens in Moskau in Verbindung gebracht.
Abbruch der diplomakiſchen Beziehungen

zwiſchen Jtalſen und sandi-Arabien
Rom, 28. Febr. Zwiſchen Italien und

SaudiArabien wurden die diplomatiſchen
Beziehungen abgebrochen. Hierzu wird von
amtlicher italieniſcher Seite mitgeteilt:

„Die italieniſche Regierung hat die
Schließung der Königlich-Ftalieniſchen Ge
ſandtſchaft in Gedda und daran anſchließend
die Zurückbeförderung des dort beſchäftigten
Perſonals in die Heimat angeordnet. Es
handelt ſich um eine neue Gewalt-
maßnahme, die von der Regierung in
London einem unabhängigen arabiſchen
Staat aufgezwungen wurde, einem Staat,
der nicht nur keinerlei Grund zu einer
Meinungsverſchiedenheit mit Italien hatte,
ſondern vielmehr ſeit Jahren Beziehungen
der Freundſchaft und herzliche Sympathie
zu unſerem Lande aufvrechterhielt.

Es dürfte wohl kein Zweifel daran be
ſtehen, daß der unfehlbare Sieg der Achſe
wieder normale und freundſchaftliche Be
ziehungen zwiſchen Italien und Saudi
Arabien herſtellen wird.

Berichten aus London zufolge iſt in England
der Benzinpreis vom 18 Februar ab um einen
Jenny je Gallone erhöht worden. Unzweifelhaſt
bildet die entſcheidende Urſache für die Verteuerung
der Erfolg der deutſchen Marineſtreitkräfte ſowie
der Luftwaffe

Der ſowjetiſche Nachrichtendienſt meldet die Auf
nahme dipkomotiſcher Beziehungen zwiſchen den
Bolſchewiſten und der Südafrikaniſchen Union.

ſter Ju 88 ſichteten am Morgen des

Weitere Stkeigerung der Sowſelverluſte
44 Howjetflugzeuge abgeſchoſſen, 26 Eiſenbahnzüge ſchwer gekroffen

Aus dem Führerhauptquartier,23. Febr. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Jm Oſten wiederholte der Feind in mehreren
Abſchnitten der Front ſeine vergeblichen Angriffe
n rückſichtsloſem und verluſtreichem Einſatz ſeiner

räfte.
Bei Luftaungriffen im Donezgebiet und im Nord

teil der Oſtfront wurden 26 Eiſenbahnzüge der
Sowjets ſchwer getroffen. Der Feind verlor am
geſtrigen Tage an der Oſtfront 44 Flugzeuge.Jn der Seit vom 1. Januar bis 20. Februar

1942 wurden an der Oſtfront 56 806 Gefangene ein
gebracht. Die blutigen Verluſte des Feindes be
kragen ein Vielfaches dieſer Gefangenenzahlen. Wäh
rend der gleichen Zeit wurden 960 Panzer, '789 Ge
ſchütze und mehr als 8000 Fahrzeuge aller Art er
beutet vder vernichtet. Zahlreiche weitere Panzer,
Geſchütze, Eiſenbahnzüge uſw. wurden durch Luft
angriffe hinter der feindlichen Front zerſtört.

Die ſowjetiſche Luftwaffe verlor in der gleichen
Zeit 699 Flugzeuge in Luftkämpfen, 159 durch Flak
artillerie und 331 durch Zerſtörung am Boden.

Dieſem Verluſt von 1189 feindlichen Flugzeugen

ſteht ein Verluſt von 127 deutſchen Flugzeugen
gegenüber.

Jn Nordafrika Spähtrupptätigkeit im Ge
biet von El Mechili. Jtalieniſche Jäger griffen
mit großem Erfolg einen feindlichen Flugplatz im
Oſtteil der Cyrengikg an und zerſtörten dabei 15
britiſche Flugzeuge.

Jm öſtlichen Mittelmeer vernichteten deutſche
Flugzeuge bei Tage in wiederholten kühnen An
griffen trotz ſtarker Jagd und Flakabwehr einen
von Zerſtörern geſicherten britiſchen Geleitzug im
Seegebiet nördlich Sidi Barani. Sie verſenkten
zwei Frachtſchiffe mit zuſammen 16 000 BRT und
beſchädigten auch das dritte Schiff des Geleitzuges
durch Vombenvolltreffer ſo ſchwer, daß es mit
Schlagſeite liegenblieb.

Auf der Jnſel Malta wurden Flugplätze ſowie
Werftanlagen und Schiffsziele des Hafens von La
Valetta durch Kampffliegerkräfte erfolgreich bom
bardiert.

Die britiſche Luftwaffe flog mit ſchwachen Kräf
ten in der vergangenen Nacht das norddeutſche
Küſtengebiet an. Zwei britiſche Bomber wurden
abgeſchoſſen.

Britiſcher Rachſchub auf dem Meeresgrunde
250- und 500-Kilobomben vernichteken den Geleitzug vor Sollum

Berlin, 28. Febr. Zu dem im heutigen
Wehrmachtbericht gemeldeten erfolgreichen
Angriff deutſcher Kampfverbände auf einen
britiſchen Geleitzug vor Sollum am Sonn

a rden noch folgende Einzelheiten be
annt:

Deutſche Sturzkampfflugzeuge Tann
onn

tag an der nordafrikaniſchen Küſte nördlich
von Sollum einen britiſchen Geleitzug, der
im Schutze der Nacht die Fahrt nach Tobruk
unternommen hatte und in der Dämmerung
des neuen Tages geſtellt wurde. Ein leich
ter Kreuzer und zwei Zerſtörer ſicherten
drei große Handelsſchiffe, die alle voll
beladen waren und für den Nachſchub der
britiſchen Front in der Marmgrica be
ſtimmt waren. Die Sturzkampfflugzeuge
griffen trotz heftigen Flakfeuers unverzüg
lich an und ſtürzten ſich aus großer Höhe
auf einen Frachter von 10000 BRT, dem
ſtattlichſten Schiff des Konvois. Zwei Voll
treffer von fe 250-Kilogramm Bomben
detonierten auf dem Vor und Mittſchiff,
Unmittelbar nach der Bombenexploſion
ſtand das Schiff in Flammen. Eine dichte
ſchwarze Qualmwolke umgab den brennen

den Frachter, der bald darauf ſank.
Beim wiederholten Angriff einer neuen
Welle von Sturzkampfflugzeugen wurde
das zweite Schiff des Konvois, ein Frachter
von 6000 BRT, im Starz mit Bomben be
legt. Zwei 500-Kilobomben. detonierten
hart neben und auf dem Heck. Eine 250-
Kilobombe traf ebenfalls den hinteren Teil
des Frachters. Eine 300 Meter hohe weiß-
graue Rauchſäule ließ auf eine heftige
Exploſion ſchließen. Nach knapp drei Minu
ten verſank der Frachter.

Der dritte und letzte Handelsdampfer
wurde durch Bomben ſo ſchwer angeſchlagen,
daß er mit ſtarker Schlagſeite auf mit höch
ſter Fahrt durchgeführter Flucht liegenblteb
und ſich während des Anflugs der Ju 88
immer mehr nach achtern Steuerbord neigte.

Trotzdem gegen dieſen zweiten Angriff
auch britiſche Jäger, die von der Marmaricag
aus geſtartet waren, eingeſetzt wurden und
die Bewacher ein konzentriſches Feuer auf
die deutſchen Flugzeuge richteten, gelang es
den ſchneidigen Kampffliegern abermals,
einen vollen Erfolg über dieſe britiſchen
Frachtſchiffe zu erringen. Keines von ihnen
erreichte den Hafen Tobruk.

Vor der auſtraliſchen Entſcheidung
London ſieht Pork Darwin ſchon in japaniſchen Händen

GOrahbtmeldang unseres Vertreter s)
OSst. Stockholm, 28. Febr. Angeſichtsder ernſten Lage Auſtraliens ſteht die Re

gierung im Begriff, ſich für alle Eventualt
täten zu rüſten, drahtet UP. aus Syvöney.
Das Parlament iſt zu einer Geheimſitzung
in Canberra zuſammengetreten. Jm An
ſchluß daran ſind Beratungen des Kriegs
kabinetts vorgeſehen, und am Mittwoch ſoll
im Parlament eine Debatte über die
Kriegslage ſtattfinden. Der Oberbefehls
haber der auſtraliſchen Luftſtreitkräfte mel
det japaniſche Luftangriffe auf NeuGuinea
und Bombardierungen verbündeter Fahr
zeuge in der Timor-See am Sonntag.Die Tatſache, daß die auſtraliſche Regie

rung die Bevölkerung vom Norden nach
dem Süden des Landes abtransportieren
läßt, ſcheint auf ihre Entſchloſſenheit hinzu
deuten, mit Japan einen Entſcheidungs
kampf zu führen, ſo ſchreibt Konteradmiral
a. D. Shoſa Heyte in „Hotſcht Schimbun“.
Mit dem Hinweis darauf, daß Auſtralien
die USA um Entſendung von Panzern er
ſucht hat, bezeichnete Heyte die militäriſche
Bereitſchaft der Auſtralier als zweifelhaft,
und ſtellt dann feſt, daß Auſtralien heute
keine nennenswerte Flotte beſitzt und in
folgedeſſen von der britiſchen Flotte ab
hängig iſt. Da die Philippinen, Borneo,
Celebes und Surabaya unter der Kontrolle
der japaniſchen Luftwaffe ſtehen, werden
die alliterten Flottenſtreikräfte ſich von
Surabaya nach Port Darwin als letzter

ufluchtsſtätte zurückziehen müſſen. Mit
em Hinweis darauf, daß ſtarke fapaniſche

Luft- und Marineſtreitkräfte im Bismarck
Archipel eingetroffen ſind, bezweifelte Heyte
dann, daß der Gegner ſich in Port Darwin
lange halten können wird.

Wie ernſt die Lage in Auſtralten iſt, ge
ſteht die Londoner Preſſe ganz offen ein, die
darauf vorbereitet, daß nach Hongkong,
Malayä und Singapur jetzt auch noch Port
Darwin in Auſtralien in die Hände fapa
niſcher Streitkräfte fallen kann. Man be
zeichnet ſchon heute, wo man noch in Port
Darwin ſitzt dieſen wichtigſten Marineſtütz
punkt Auſtraliens in Londoner Zeitungen
als zukünftigen bedeutenden Stützpunkt
Japans.

Zum zweiten Male innerhalb weniger
als einer Woche lenkte am 23. Februar der
Sprecher des japaniſchen Jnformations-
amtes in der Ausländer-Preſſekonferenz den
Blick auf die Poſition Auſtraliens und
wiederholte ſeine früheren Warnungen an
die auſtraliſche Adreſſe, die in Anbetracht
der immer deutlicher zutage tretenden Zu
ſpitzung der japaniſchen Operationen nach
Südoſten beſonders beachtlich ſind. Man
wird abwarten müſſen, welchen Widerhall
ſolche japaniſche Anregung an Auſtralien,
ſeine Haltung zu überprüfen, ehe es dazu
zu ſpät iſt, finden wird.

Finniſche Hauptſchriſtleiter im Reich
Empfänge bei Reichsminiſter Dr. Goebbels und Reichspreſſechef Dr. Diekrich

Berlin, 23. Febr. Zu Ehren der finniſchen
Hauptſchriftleiteraborbdnung, die zur ZHeit
unter Führung leitender Beamten des finni
ſchen ſtaatlichen Jnformationsamtes und der
Preſſeabteilung des finniſchen Auswärtigen
Amtes in Berlin weilt, gab Reichsminiſter
Dr. Goebbels am Montag einen Empfang,
an dem außer ſämtlichen Delegationsmit
liedern der finniſche Profeſſor Dr. Kivi
maeki mit mehreren Herren der finniſchen
Geſandtſchaft, ſowie die ſtändigen Vertreter
der finniſchen Preſſe in der Reichshauptſtadt
teilnahmen. Als Vertreter des deutſchen
öffentlichen Lebens waren führende Perſön-
lichkeiten aus Partei Staat, Wehrmacht und
Preſſe erſchienen.

Jn einer kurzen Anſprache begrüßte
Reichsminiſter Dr. Goebels die finniſchen
Gäſte. Als Sprecher des ganzen deutſchen
Volkes ſei es ihm ein Herzensbedürfnis, den
geiſtigen Sendboten Finnlands die tiefe
Hochachtung zum Ausdruck zu bringen, die
das Volk Adolf Hitlers für das zahlen
mäßig zwar kleine aber in ſeiner heroiſchen
Tapferkeit um ſo bewundernswertere Volk
der Finnen empfinde.

Magiſter Axel Groenvik vom ſtaatlichen
Jnformationsdienſt dankte für den herz
lichen Empfang, den die Delegation in allen
Teilen Deutſchlands erfahren habe. Die
Solidarität im Kampfe für die europäiſche
Kultur ſei der Delegation zu klarſtem Be
wußtſein gekommen.

Am Abend des gleichen Tages empfing
Reichspreſſechef Dr. Dietrich die finniſchen
Gäſte in Anweſenheit führender Perſönlich-
keiten des deutſchen Journalismus, ſowie
zahlreicher Vertreter der Preſſe der befreun
deten Nationen. Der Reichspreſſechef gab
ſeiner Freude Ausbruck, ſeine finniſchen
Gäſte heute in einem Kreiſe begrüßen zu
können, der auch die Vertreter der Preſſe
zahlreicher anderer befreundeter Nationen
umfaſſe. Sie alle ſtehen im Kampf mit
jenen Mächten, die vom Schweiß der unter
drückten Völker leben und die menſchliche
Kultur von Jahrtauſenden in ihren Funda-
menten bedrohen.“

Jm Anſchluß an die Anſprache des
Reichspreſſechefs dankte Magiſter Lauri
Miettinen namens der finniſchen Delegier
Meich die eindrucksvolle Reiſe durch dus
Reich.

Lebhafter Wechsel in London

Zeichnung: Hövrer (Halle)

Schneidige italieniſche Aklion
Rom, 23. Febr. Der italieniſche Wehrmacht

bericht hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht

gibt bekannt:
Im Gebiet von Mechili Spähtruppgefechte.
Einer unſerer Jagdverbände unter dem Kom

mando von Hauptmann Dante Okarſo griff im
Tiefflug mit großer Schwungkraft und Entſchloſſen
heit den Flughafen von Acroma (öſtliche Cyrengikag)
an, auf dem 15 feindliche Flugzeuge ſtativniert
waren. Mit wiederholten MG.-Feuerſtößen wurden
ſämtliche Flugzeuge vernichtet, Baracken und Kraft
fahrzeuge in Brand geſteckt ſowie Truppen beſchoſſen
und in die Flucht geſchlagen. Unſere Flugzeuge
kehrten vollzählig zurück.

Deutſche Flugzeuge ſchoſſen im Luftkampf drei
Flugzeuge ab und zerſtörten ein viertes am Boden
Außerdem landeten ſie im öſtlichen Mittelmeer
Volltreffer auf zwei feindlichen Handelsſchiffen
einem von großer und einem von mittlerer Ton
nage die zum Sinken gebrgcht wurden.

Starke Verbände der deutſchen Luftwaffe unter
nahmen intenſive und häufige Bombardierungs
aktionen gegen die Ziele von Malta und -cchoſſen
darüber hinaus ſechs engliſche Flugzeuge am Boden
in Brand.

9chwere Ervloſſon in Marſeille
Paris, 23. Febr. Eine folgenſchwere

Exploſion ereignete ſich am Montag in der
Hauptgasanſtalt von Marſeille. Nach den
bisher vorliegenden Meldungen hat das
Unglück 14 Tote und 30 Schwerverletzte und
mehrere Leichtverletzte gefordert, doch be
fürchtet man, daß die Zahl der Opfer noch
größer iſt.
Die Exploſion ereignete ſich in dem
Hauptgebäude der Anlage. Unter der Wucht
des Luftörucks ſtürzte das ganze Gebäude
zuſammen. während in einem Umkreis von
mehreren hundert Meter ſämtliche Fenſter
ſcheiben zertrümmert wurden. Dank ſchnel
len Einſatzes der Feuerwehr konnte ver
hütet werden, daß der durch die Exploſion
entſtandene Brand auf den großen Gaſb
meter übergriff.

Gedenkfeier für Horſt Weſſel
Berlin, 23. Febr. Am heutigen Todes

tage Horſt Weſſels legten der Stabschef der
SA., Viktor Lutze, ſowie der Führer der
Gruppe Berlin-Brandenburg an ſeinem
Grabe Kränze nieder. Nach einem Beſuch
des Sterbezimmers im Horſt-Weſſel- Kran
kenhaus begab ſich der Stabschef mit ſeiner
Begleitung zum Ehrenmal Unter den Linden,

wo ein Ehrenſturm der SA-Standarke
„Feldherrenhalle“ und der Muſikzug der
Standarte „Hans Eberhard Maikowski“ mit
Spielmannszug angetreten war. Unter den
Klängen des Präſentiermarſches ſchritt der
Stabschef mit dem Kommandanten von Ber
lin. Generalleutnant von Haſe. die Front
ab und legte am Ehrenmal einen Kran
nieder.

Neuer Rilterkreuzkräger
Berlin, 28. Febr. Der Führer verließ

das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberſt Franz Neibecker. Kommandeur eine
Jnfanterie-Regiments, und OberſtkeutnanJoſeph Pauſinger, Kommandeur eines J
fanterie Regiments
Luftſchiffpionier von Parſeval geſtorbe

Berlin, 23. Febr. 9m Alter von 81 Jahren
verſtarb am Sonntag unerwartet der be
kannte Luftfahrt- Pionier Dr.-Jng.
Auguſt von Parſeval, Mafor z. D., in Ber
lin. Vom Kirchgang heimkehrend, brach er
vor ſeinem Steglitzer Heim plötzlich von
Herzſchlag getroffen tot zuſammen. Mit
Auguſt von Parſeval verliert nicht nut
Deutſchland ſondern die geſamte Kulturtwell
einen Mann, der ſich auf dem Gebiet der
Luftfahrtforſchung unvergängliche Ver
dienſte erworben hat. Im Gegenſatz zu Zep
pelin, der das ſtarre Syſtem bevorzugte
konſtruierte er u. a. den Typ des nach ihm
benannten halbſtarren Luftſchiffes. Seine
Verſuche zum Bau eines für milttäriſche
Zwecke geeigneten unſtarren Luftſchiffes be
gannen im Jahre 1901, und am 26. Mat 199
erfolgte in Tegel der erſte Aufſtieg des
Parſeval-Luftſchiffes.

Deutſche Fernkampfbatterien am Kanal nahmen
am Sonntagabend feindliche Schiffsziele unter Feuen
Es konnte beobachtet werden, daß die Einſchläge
dicht am Ziel lagen und die Schiffe zwangen, mi
höchſter Fahrt Kurs auf die britiſche Küſte zu
nehmen.

Wie Reuter meldet, hat der engliſche König den
Erzbiſchof von York, William Temple, zum Er
biſchof von Canterbury ernannt. Zu dieſer S
nennung ſchreibt die Zeſtung Daily Herald“ de
neue Primat ſei ein cchriſtlicher Revolution
womit die Zeitung wohl meint daß es ſich um einen
F 9Freund Moskaus handle
Gauverlagsleitere Burkhard Vincend Danpiſchriſten
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag An
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Prelsliſte
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Karihaturen
ie äbliche Verdeutschung lautet „Zerrbil-

Rein auf den Umriß gesehen, läuft es
m Karikieren in der Tat auf das stellenweise
zerren der Formen hinaus. Roosevelt sieht

selten anders gezeichnet als mit einem
m von übermenschlichem Ausmaß, Churchill
e mit einem knuffigen Riesenschädel, Es ge-
t aber ein Vergleich mit ihren Photogra-
en, um sich zu vergewissern, daß hier nicht
krankhafte Lust an der Entstellung, son-
n der Blick für etwas Wesentliches am
be ist. Selbstverständlich ist das bekannte
pgevelt-Kinn unserer Zeichner eine anato-
ehe Unmöglichkeit und könnte annähernd
bei einem Menschen vorkommen, der 2zu-

ich geistig nicht im geringsten mehr nor-
wäre, Trotzdem haben wir dabei das Ge-

des Treffenden das Wir nicht hätten,
in wir einen unwesentlichen Zug am Bilde
USA-Präsidenten, z, B. die natürliche Run-
je des Rückens, dermaßen ausladend behan-
wähen, Aus diesem überentwickelten Men-
lenfresserkinn spricht gleichsam mit einem
rei das Wesen des Mannes, der sich durch
ſtunterwerfungsgelüste selbst fortwährend in
licht einer Charakterisierung rückt, die der
rer mit dem ruhigen Wort „geisteskrank“ gab
inere politischen Zeichner sind erhaben

das Bestreben, den Gegner um jeden Preis
len Schmutz zu ziehen. Sie sind nach mei-

Erfahrungen auch keine mit dem „bösen
begabten Spötter, sondern ziemlich7 te Welt- und Menschenbetrachter mit Ge-

D

und Humor, die nur immer sehr schnell
ler die Masken gucken. Ihr Beitrag zum
schen Abwehrkampf ist denn auch nicht
absetzender, sondern in einem ausgezeich-
en Sinne aufbauender Natur Wenn 2, B.
t hallische Karikaturist Hövker mit seinen
nell bekannt gewordenen Arbeiten den engli-
hen Premier stets als eigensinnigverweinten
ndskopf mit täppischen Händen, die immer
nebengreifen müssen, darstellt, und wenn er
z Schlagende dieses Konterfeis täglich in
en Situationen seines „Helden“ blitzlicht-
ig beweist, so wehbrt er damit alle die heim-
ben Wirkungen der selbstgefällig überböhten
öbe ab, die Churchill seinen Taten in der
nen Welt mit den Mitteln seiner ausgedehn-
h Propaganda zu leihen versteht. Und indem
uns das wahre Bild dieses unfähigen, aber

ren Trägers des gegnerischen Widerstandes
et nachhaltig einprägt, verpufft er seine
be nicht in kurzlebigen „Witzen“ politischer
iümierung, sondern er verwertet sie zur

beitung einer scharfsinnigen Finschätzung
Gegners und der Lage. Es Kann nicht be-
felt werden, daß unsere besten Presse-
er damit die Meinungsfront des deut-
Volkes dauernd von innen her stärken

noch dazu mit den aufbauenden Kräften
überlegenen Humors, So trägt ihr Werk,
fägliche Karikatur in der Zeitung, mit vol-

h Recht den Ehrentitel „politisch“! b.

Der „Kacdetten Vater“
Der in Berlin lebende Generalmajor Richard

Keiser wurde 75 Jahre alt, Aus einer
iterhaltung mit ihm leuchteten am stärksten
b Erinnerungen an die Zeit hervor, in der er
b Kompaniechef der Hauptkadettenanstalt
roh-Lichterfelde Zöglinge auszubilden hatte,

le heute auf den Gipfeln des öffentlichen
ens, an Angelpunkten des Weltgeschehens

kehen. Sie sind ihm, vom hellen Licht der
egenwart beglänzt, liebevoll bewahrte Kost-

hrkeiten geworden,
„Ieh hatte schon damals die Auffassung, daß

ine große Zukunft auf ihn wartete“, erzählt er
ind holt ein Photo aus der Schatulle, das den
ſehigen Reichsmarschall Hermann Göring im
Muen, hochgeschlossenen Rock der Lichter-
der Kadetten zeigt, „er war ein sehr guter
hadett mit ausgeprägtem eigenem Willen, über-
lurchschnittlicher Intelligenz und rednerischem
Khwung. Was mir aber am besten an ihm ge-
be war die Kameradschaft, die ihm bereits im
hadettenkorps zu einer freiwillig angetragenen
ührerstellung verhalf,“ „Es War in den
ahren 1910 bis 1912, als Hermann Göring in
er Komparie der Lichterfelder Kadetten
ich auf den Offiziersberuf vorbereitete. Mit
er besten Note ausgezeichnet, mit dem Lob des
aisers, zog er am Schluß des Examens die

teue Leutnantsuniform an, und der stolze Vater
Kchenkte ihm 1000 Mark. Der Drang, die Welt
u sehen, war so mächtig, daß er Kurz ent-
&blossen den väterlichen Chauffeur Sepp Rusch
u einer Reise nach Italien mitnahm, „Geld,
as wan nicht unbedingt zum Leben braucht“,
erantwortete er militärisch knapp die Fahrt
über den Brenner vor seinem Vater „ist immer
dur Freude da. Ich teile sie mit Sepp Rusch“.
Dann holt der rüstige, weißhaarige General

eine silberne Zigarettendose vom braun gebeiz-
n Wandbrett seines schlichten Heims und er-
Ahlt- „Zu der gleichen Zeit, als der junge

öring in Lichterfelde seinen letzten militäri-
hen Schliff erhbielt, steckten zehn kleine
iamesen im blauen Tuch der Kadetten, Sie
iberreichten wir am Schluß der Lichterfelder
Ausbildungszeit diese Dose als Abschieds-
Keehenk, und ſener hier“, die Finger des Ge-
eräls weisen auf den eingravierten Namenszug
Pett“, ist kein anderer als der thailändische

temlerminister Songgram. Es waren un-
Kwöhnlich begabte junge Menschen, die in

eutschland das Waffenhandwerk erlernen
Vollten und sich später ausnahmslos bewährten
im Dienste ihres jetzt an der Seite Japans
ämpfenden Landes Ich sehe sie immer noch

er wir, als sie hier im Zimmer standen und
eutsche Weihnachtslieder sangen, mit dunklen,

exotisch geschnittenen Augen in die schimmern-
den Kerzen starrend Und so reiht er,
in lebendiger Schilderung, Anekdote an Anek-
dote, Es sind Farbtupfen, warme Lichter auf
den Bildern bekannter Persönlichkeiten. Sein
eigenes aber beeindruckte uns als das eines
Mannes, dessen ohnehin erfülltes, weil pflicht-
reiches Leben noch einen farblichen Abend-
ganz erhält. Glück des vom Ruhm der Schüler
überstrahlten Lehrers rd,

Arzt und Plulosoph
Halle, im Februar.

Ein Arzt soll Kenner des Leibes und der
Seele sein. Dies ist die grundlegende Forde-
rung des Philippus Theophrastus Bombastus
von Hohbenheim, genannt Paracelsus, Alle
„eigene Erfahrnis“ ist tausendmal mehr wert
als totes Buchstabenwissen, Was nützten diesem
großen ärztlichen Forscher die abgegriffenen,
an Ketten geschmiedeten Schwarten berühmter
in- und ausländischer Universitäten? Beim
Landstreichen hatte er den Wert und Unwert
vieler menschlicher Dinge am eigenen Leibe
gründlich Kennengelernt. Als er nach seiner
deutschen Heimat von der großen Europareise
wandernd zurückkehrte, da trennte er sich be-
wußt von fremdländischen Lehren. War es
nicht immer eine Schwäche der guten Deut-
schen, das Ausländische mehr als das Ein-
heimische zu bewundern? Der Prophet galt zu
allen Zeiten im eigenen Vaterlande am Wwenig-
sten. Auf dem Gebiet der Heilkunde und des
gesamten Heilwesens räumte Paracelsus gründ-
lich mit den aus dem Lateinischen übernomme-
nen Dogmen auf. Höchste Zeit war es aber
auch, den deutschen Arzneimittelmarkt von
wertlosen, dazu teuren und ausländischen
Schundarzneien zu reinigen

Aber noch ein anderes, Paracelsus war der
erste Mahner, der den Vebergenuß von Arznei-
und Genußmitteln bekämpfte. Wenn er sagt,
daß die gesunde Lebensführung des Deutschen
wertvoller sei als das sinnlose Hineinfressen
von Arzneimitteln, so hat er hier Wege ge-
wiesen, die unsere Reichsgesundheitsführung
erst heute verwirklicht. Ihm waren als ernsten
Forscher die Wirkungen der Kräuter und Gifte
genau bekannt. Allein die Dosis macht's, daß
ein Gift kein Gift ist. Diese grundlegende Er-
Kenntnis bildete für ihn das Fundament seiner
Arzneimittellehre.

Aber seine Bedeutung greift über die Ge-
biete der Medizin und der Arzneimittellehre
hinaus in die allgemeine Geistesgeschichte. Er
war ein Reformator, ein Vorkämpfer für das
Arteigene, gleich Luther, und von seiner Heil-
kunde aus liefen die Fäden zur Philosophie.
Kein Wunder, daß er in einer fortschreitenden
Latinisierung der deutschen Kultur einsam da-
stanc, unverstanden, gehässig bekämpft und
schließlich als Narr gestempelt, Kein Wunder
aber auch, daß in einer Zeit deutscher Selbst-
besinnung dieses Großen wieder gedacht wird,
sein Werk, von allen Zufälligkeiten und
Skurrilitäten endmittelalterlicher Wissen
schaftsriten befreit, seine Kraft in die Gegen-
Wart ausstrahlt. Medizin und Heilmittelkunde
mühen sich gleichermaßen, seine Grundsätze
für die moderne Forschung fruchtbar zu machen,
In der Philosophie nimmt er einen gewichtigen
Platz ein. Seine Gesamt-Persönlichkeit aber
hat einen kongenialen Deuter gefunden in dem
Dichter Erwin Guido Kolbenheyer, der am 25.
dieses Monats in Halle aus seiner Paracelsus-
Trilogie lesen wird A. H.

Zwischen Sydney und Bombay
Britanniens letzte Säulen im indisch-pazifischen Raum

Nach dem Fall Singapurs hat man in
London entſetzt die Frage aufgeſtellt: Wo
fällt der nächſte Schlag? Die Japaner haben
mit der Antwort nicht lange auf ſich warten
laſſen. Die Landung auf Sumatra und der
Vormarſch in Burma deuten an, in welcher
Richtung ſich die japaniſchen Operationen
in nächſter Zukunft bewegen werden. Im
Norden liegt das japaniſche Nahziel, die
Burmaſtraße, bereits in Griffnähe, und die
kürzliche Rede des japaniſchen Miniſter
präſident Tojo mit ſeiner Mahnung an
die auſtraliſche und neuſeeländiſche Adreſſe
zeigt, daß Japan mit der Jnbeſitznahme von
Inſulinde nicht ſtehen zu bleiben gedenkt.
Gegenüber der Frage nach dem nächſten
Schlag erſcheint daher die viel intereſſanker,
welche Machtpoſitionen England noch im
indiſch-pazifiſchen Raum geblieben ſind.

Ein Blick auf die Weltkarte zeigt, daß
drei Viertel der Landmaſſe des britiſchen
Empire ſich um den Jndiſchen Ozean grup
pieren, deſſen Küſten mit wenigen Aus
nahmen engliſche ſind. Japans Sprung nach
Singapur, der durch die Operationen auf
Sumatra weiter verlängert wird, hat der
japaniſchen Flotte die Oſtflanke dieſes
britiſchen Machtbereichs geöffnet und droht
vor allem die am weiteſten vorgeſchobenen
Poſitionen Auſtraliens und Neuſeelgnds zu
iſolieren. Die Sicherheit Auſtraliens be
gründete ſich auf der Schlüſſelſtellung
Singapurs, das nicht nur als Riegel
zwiſchen dem Jndiſchen und Pazifiſchen
Ozean, ſondern auch als Brücke zwiſchen
dem indiſchen Kolonialreich und Auſtralien
diente. Das Gefühl der Iſolierung hat die
auſtraliſche Regierung daher zum Bündnis
mit den USA bewogen, da ſie von England
keine Hilfe mehr erhoffte. Aber auch die
Ausſichten auf amerikaniſche Unterſtützung
ſtehen auf ſchwachen Füßen, nachdem die
USA nicht einmal ihren eigenen Beſitz auf
den Philippinen haben halten können.
Auſtralien beginnt ſich daher auf die Selbſt
hilfe umzuſtellen. Alle Männer vom Jüng-
lings- bis zum Greiſenalter ſind zum
Waffendienſt aufgerufen und viel zu ſpät
beginnt man mit dem Ausbau der wenigen
Skützpunkte an der auſtraliſchen Küſte.

Stützpunkt ohne Docks
Der wichtigſte und zugleich auch gefähr-

detſte Hafen iſt Port Darwin an der Nord
küſte Auſtraliens, der bereits mehrfach von
den Japanern bombardiert wurde. Seit 1936
iſt Port Darwin mit ſeinen kaum 5000 Ein
wohnern zum Flottenſtützpunkt ausgebaut
worden. Es ſtellte den ſüdlichen Eckpfeiler des
ſeeſtrategiſchen Machtdreiecks Britanniens im
Weſtpazifik, das durch Hongkong, Singapur
und Port Darwin gebildet wurde, dar. Jetzt
iſt Port Darwin die letzte Zuflucht der
amerikaniſchen Flotte im Weſtpazifik ge
worden. Aber die auſtraliſche Seefeſtung
iſt kein Singapur. Es befinden ſich hier
weder betonierte Kaſematten noch ſchwere
Geſchützſtellungen. Das Wichtigſte an Port
Darwin iſt ſein ausgezeichneter Flughafen,
ſein größter Nachteil aber das Fehlen der
großen Docks zur Reparatur von Schlacht
ſchiffen.

Port Darwin muß alſo ausſchließlich
von Land her verteidigt werden. Hier er

Köpfe zur Zeit.

In einem Rleinen Kreis, einer Arbeits-
gemeinschaft interessterter Schüler, war die
Paracelsus-Trilogie gelesen, zu deuten ver-
sucht und im Veberschwang junger Begei-
sterung als tiefste Offenbarung des Deutsch-
ums Seit Faust gepriesen worden. Wenig
später sah derselbe Kreis unter Studenten
und Professoren im Hörsaal der Universität,
in der Kolbenheyer als Gast las. Vom
Roman als Runstform war die Rede, und
das an Schulmaße ge-
wöhnte Fassungsvermögen
blieb oft beklommen vor
den Höhen und Tiefen auf
dem Gedankenweg des
Dichters stehen. Aber da-
für entflammten wir an
der Vision „der Wande-
rer“, die die Paracelsus-
Trilogie einleitet und nah-
men auf, jeden Fall dies
mit Von einer Kraft an-
gerührt worden zu sSein,
die mit dem Ewigen rinsgt.
Nicht zuletet hatte der per-
sönliche Eindruck des
Pichters, das mächtige,
fast titanische Haupt, der
dunkle, durchdringende
Blick, das Seinige dazu
getan.

Vehber solcker Wirkung
seines Werkes, neben sol-
cher suggestiver Kraft der
Persönlichkeit Kolbenkevers, der dabei
nichts Grobartig-Pathetisches in Sprache und
Gebärde legt, erscheinen Aeuherlichkeiten
seines Lebens belanglos. Versuchen wir
trotzdem, des Dichters menschliche Herkunft
Burz zu umreihen, so geschieht das nur, um
der Gesetzmähigkeit zwischen ikr und sSei-
nem geistigen Auftrag nachzuspüren. Als
Sohn eines Architekten und Glied einer seit
langem in Schlesien ansässigen Ahnenkette
wurde Erwin Guido Kolbenhever 1878 in
Budapest geboren, wo sein Vater einen
Auftrag hatte. Früh vaterlos, wucks der
Junge dann in der Heimat der Mutter in

Der Deuter des Paracelsus
Karlsbad auf, und das Fehlen der männ-
lick- leitenden Hand hat sich als Schatten
auf seine Kindheit gelegt, der ihn nack
eigener Aussage, erst auf der Universität
in Wien entlassen hat. In seinem Studium
der Zoologie und der Psychologie scheint
jene Auseinandersetzung schon vorgebildet,
die später in seinen Werken als unendlich
fruchtbringender Geisteskampf zwischen For-
sckung und Philosophie wiederkekrt. Schon

früh entwickelte sich dann
in Kolbenkeyer selbst die
Spannung zwischen dich-
terischem und denkeri-
schem Trieb, deren beide
Pole zu stark waren, als
daß ein Ausgleich möglich
gewesen wäre. Er lieb
beide Triebe zum Werk
ausreifen: Den bildneri-
schen zur Folge seiner
Romane und Novellen,
den denkerischen zur
„Baukütte“, Versuch einer
Metaphysik unserer Ge-
genwart. Neben den inne-
ren Kämpfen feklten die
äuberen nicht. Gegen das
Vorurteil eines an liebens-
werte, aber nie an die
Wurzeln dringende Wie-
ner Erzäklkunst gewöhn-
ten Leserkreises. Aus der
einzigen Heimstatt, der

Familie, riß ihn im ersten Weltkrieg eine
Pflicht, die sich fast erdrückend auf seinen
Schöpferdrang legte: Er wurde als Eriegs-
untauglichk zum Gefangenenaufseher bestellt.
Ein steiniger und immer eigensinnig steiler
Weg führte ihn dann in den Tübinger Jah-
ren 1918 bis 1931 durch die erstickende Not
um den geistigen Widerhall seiner Werke
endlich in das Licht echter Wertung, der
Anerkennung, die den strengen Geist aber
nie berauscht hat. Versöhnend steht über dem
Leben, das der Dichter gegenwärtig in der
Nähe Münchens zubringt, sein Wort Hinter
Narben liegt all unsere Menschheit. H. R.

Aufn.: Scherl

nur

weiſt ſich der mangelhafte Ausbau des
auſtraliſchen Verkehrsnetzes als größter
Hemmſchuh. Port Darwin beſitzt keine
direkte Eiſenbahnverbindung mit irgend
einem anderen Punkt Auſtraliens. Eine
kurze Stichbahn endet in der Wüſte. Der
geſamte Nachſchub für die Verteidigung
muß auf der einzigen Autoſtraße, die den
Endpunkt dieſer Stichbahn über taufend
Kilometer mit dem ſüdauſtraliſchen Bahnnetz
verbindet, herangeſchafft werden. Die Autv
bahn iſt in aller Eile gebaut und erſt vor
einem Jahr in Betrieb genommen worden.
Man hat ſie die „Burma-Straße Auſtra-
liens“ genannt. Das Schwergewicht des
Verkehrs lag bisher auf der Küſtenſchiff
fahrt. Der Verluſt der Seeherrſchaft kann
daher Verhängnis für die Verteidigung
Auſtraliens werden. Jnduſtriell iſt Auſtra
lien nicht ausreichend gerüſtet. Es beſitzt

unvollkommen erſchlvſſene Erz und
Kohlenlager. Die Rohſtahlerzeugung er
reichte 19399 zwar die Höhe von 1,2 Mil
lionen Tonnen, doch mußte Auſtralien er
hebliche Rohſtahl-Verſchiffungen an. Eng
land vornehmen, ſo daß ſie dem Ausbau
der Wehrinduſtſtrie des Landes nicht zugute
kamen.

Jeder vierte Mann Soldat
Die auſtraliſche Armee zählte zu Beginn

des Krieges 100 000 Mann, wovon 20 000 zur
Verwendung außerhalb der Heimat beſtimmt
waren. Jnzwiſchen hat Auſtralien genau ſo
wie im Weltkrieg große Blutopfer in Afrika
Griechenland, auf Kreta und bei Singapur
gebracht. Jm Sinne der engliſchen Kriegs
politik wurde die auſtraliſche Armee in den
letzten Jahren weiter ausgebaut. Nach der
Kreta- Kataſtrophe erklärte der damalige
Miniſterpräſident Menzies, daß 400000
Auſtralier, das heißt jeder vierte Mann,
unter den Waffen ſtänden. Bis zum 1. Juni
1942 ſollte die Zahl der Armee auf 600 000
Mann erhöht werden. Die auſtraliſche Luft
waffe ſollte bis 1942 1700 Flugzeuge und
60 000 Mann Fliegertruppen zählen. Die
auſtraliſche Marine verfügt nur über einige
Kreuzer und leichte Seeſtreitkräfte, die im
Kampf gegen die japaniſche Flotte nicht ins
Gewicht fallen.

500 000 Inder für England verblutet
Nach der Vernichtung der niederländiſch

indiſchen Flotte in der Schlacht bei Java
dürfte die Verteidigungskraft, Niederländiſch-
Indiens für die britiſche Rechnung keine
Rolle mehr ſpielen. Bis zum 10. Mai 1940
zählte die niederländiſch-indiſche „Armee“
1062 Offiziere und 31 400 Mannſchaften. Bei
Heranziehung aller Reſerven konnte ſie nicht
höher als auf rund 100 000 Mann veranſchlagt
werden. Ein großer Teil iſt in den Kämp
fen um Borneo, Celebes und Sumatra be
Leits geſchlagen und vernichtet. So bleibt
England als zweites Wehrreſervoir im
Raume des Jndiſchen Ozeans im weſent
lichen noch ſein indiſcher Beſitz. Jm Welt
kriege ſtellte Jndien 1 Million Mann. wo
von über 50 Prozent für England fielen.
Vor Ausbruch des jetzigen Krieges zählte
die reguläre, rein britiſche Armee in Indien
65 000 Mann, die anglo-indiſchen Truppen
beſtanden aus 165 000 Mann. Bei Einrech-
nung der Polizeiformationen und der Sol
daten der Fürſtenſtaaten insgeſammt rund
300 000 Mann. Vor kurzem meldete die
„Times“, daß heute angeblich wieder eine
Million Jnder unter den Waffen ſtehen, da
von ſind aber rund 300 000 außerhalb Jn
diens, in Afrika und im Orient eingeſetzt.
Jn Hongkong und Singapur mußten in
diſche Truppen nach ſchweren Verluſten kapi
tulieren und wanderten in die Gefangen
ſchaft. Ueber die indiſche Luftwaffe iſt nicht
mehr bekannt, als daß ſie nach engliſchen
Behauptungen „immer mächtiger“ werde.
Die indiſche Kriegsmarine beſteht aus fünf
Kanonenbooten und einigen Bewachungs-
fahrzeugen. Die indiſchen Häfen. Colombo
auf Ceylon, Kalkutta und Bombay beſitzen
alſo lediglich Dockanlagen für Kreuzer. Jn
diens Rüſtungsinduſtrie genügt nach engli
ſchen Angaben nicht den Anforderungen. Es
gibt Schwerinduſtrie in Rookee und Barak-
har. Bekannt iſt die Munitionsfabrik „Dum
Dum“ bei Kalkutta.

Brücke zwischen Indien und China?
Die unter Terror ausgehobene indiſche

Armee iſt in ihrem Kampfwert den auſtrali-
ſchen Truppen nicht gleichzuſetzen. In Anbe
tracht der großen Bevölkerung Jndiens und
des rieſigen Raums, in dem England ſtändig
mit Unruheherden rechnen muß. iſt ihre Ein
ſatzfähigkeit beſchränkt. Die Schwäche der
britiſchen Stellung ergibt ſich auch aus der
Tatſache, daß für die Verteidigung von
Burma chineſiſche Truppen von der Tſchung-
king Regierung ausgebeten werden mußten.
Die Verbindung zwiſchen Indien und
Tſchungking China ſpielt im britiſchen Pro
gramm eine neue Rolle, wobei die Verſor-
gung für Tſchiangkaiſchek ſo wichtig zu ſein
ſcheint wie für England die moraliſche Wir-
kung dieſer Verbindung in Indien ſelbſt.
Nach dem Abſchneiden der Burma-Straße
durch die Japaner dürften jedoch beide vor
einer ſchwer zu löſenden Aufgabe ſtehen. So
bald Japan ſeine Flagge in Rangun gehißt
hat, liegt. zwiſchen Jndien und China das
höchſte Gebirge der Welt und alle Pläne über
neue Straßenbauten zur Ueberwindung der
HimalayaPäſſe zerflattern vor der Dring
lichkeit des Problems. Japan läßt ſeinen
Gegnern keine Zeit mehr zu Experimenten.

W. Klietsch.
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Karl Schoenherr zum 75. Geburtstag

Von Mirko Jeluſich
Es war immer ſtill um Schoenherr. Auch

in der Zeit, da er zu den meiſtgeſpielten
Dramatikern deutſcher Sprache gehörte. Da
„Klaube und Heimat“, „Der Weibsteufel“,
„Erde“ über alle Bühnen gingen, trat der
Dichter perſönlich kaum je hervor. Sein
Name ging in allen deutſchen Gauen von

Mund zu Mund. Ihn ſelbſt kannte faſt kei
ner. In eine Einſamkeit eingeſponnen, die
faſt ſagenhaft erſchien, ſchritt er durchs
Leben. Während andere, Unbedeutendere,
ſich daran nicht genug tun konnten, ſich ins
Licht der Oeffentlichkeit zu rücken, den
Widerſchein ihres Ruhmes auf aller Ge
ſichter ſtrahlen zu laſſen, drückte er ſich in
den tiefſten Schatten, und nur wenige waren
es die er eines näheren Verkehrs würdigte.
Dieſe erzählten dann von einem grübelnden
Denker, der ſich's weder in der Arbeit noch
im Leben leicht machte, der ſuchte und prüfte,
feilte und verbeſſerte und nie mit ſich und
dem Geleiſteten zufrieden war. Denn dieſe
ewige Unzufriedenheit, wohl das bedeut
ſamſte Merkmal fedes echten Künſtlers, be
ſaß er im höchſten Maße bis zur Un
gerechtigkeit gegen ſich ſelbſt. Darum ſind
aber auch die Werke, die er in endgültiger
Faſſung endlich aus der Hand gab, vor
jeder Kritik gefeit; denn dieſe könnte nichts
ausſprechen, was nicht der Dichter in den
Stunden ſeines einſamen Ringens ſich ſelbſt
geſagt hätte.

Noch von etwas anderem erzählten die
wenigen Auserwählten, die er um ſich dul
dete: von einem beißenden Humor, der wie
Aetzlauge angriff und in ſeiner Unerbitt
lichkeit vor nichts halt machte. So, wenn
er etwa, bei einem offiziellen Feſteſſen, das
mitzumachen er gezwungen war, einer ſehr
mageren Dame mit tiefem Ausſchnitt gegen
überſitzend, einem Nachbarn ſein Pech klagte:
daß er daheim alle Türen mit Teppichen
verhänge, weil er keine weißen Bretter lei
den möge, und ſolche nun das ganze Eſſen
über anſchauen müſſe.

Dieſer biſſige Hümor begleitete ſeine
Werke und ſetzt der tiefen Tragik, deren Ge
ſetze Schöenherr überlegen beherrſcht, fahle
Lichter auf. Um die Kraft dieſer dramaki
ſchen Kontraſtwirkung weiß er wie kaum
ein anderer. Daß ſie ſich aber auch zu einem
nachdrücklichen Ja-Sagen dem Leben gegen
über erheben kann, beweiſt der großartige
Schluß ſeiner „Erde“ wo der ſchon tot
geſagte alte Bauer aus ſeinem Bette kriecht,
und, um ſich ein wärmendes Feuer zu
machen, den Sarg zerhackt, der ſeine dürren,
aber ſehnigen Glieder aufnehmen ſollte. Es
gibt wohl im geſamten nicht nur deut
ſchen Schrifttum kaum eine zweite
Szene, die mit ſo ſparſamen Mitteln eines
der tiefſten Symbole unſeres Daſeins ſo
ſinnfällig machte t

Schade, daß man neben dem Dramatiker
ben meiſterhaften Erzähler ſo wenig kennt
In ſeinen Sammlungen „Allerhand Kreuz
köpf“ oder „Aus meinem Merkbuch“ finden
ſich Erzählungen, die jeder Sammlung deut
ſcher Meiſterproſa würdig wären und die in
allen Leſebüchern ſtehen müßten, um der
Jugend die Seele des Alpenvolkes zu
erſchließen.

Sie würden auch etwas von der Seele
Schoenherrs offenbaren. Denn anders kann
man nicht an ihn herankommen: wenn je
mals, ſo tritt hier der Dichter völlig hinter
das Werk zurück. So möge wenigſtens
dieſer Gruß aus der Ferne in ſeine Ein
ſamkeit dringen!

e

Prof. Dr. Brunv Poſanner v. Ehrenthal, Jn
haber des Lehrſtuhls für Papier- und Zellſtoff
technik und Leiter des Papiertechniſchen Jnſtituts
an der Staatlichen Hochſchule für angewandte
Technik in Köthen, iſt kurz nach Vollendung ſeines
63. Lebensjahres plötzlich geſtorben.

VOM FILMISCHAFFEN

In der Bibliothek der Villa Shatterhans
Jum 100. Geburtstag Karl Mays am 25. Februar 1942 Von Heinrich Ferkaulen

May. Helferin ihres Mannes am Werk, ſeit EchEines Menſchen vertrauteſter Beſitz blei
ben ſeine Bücher. Und hätte er manches von
ihnen nur ein einziges Mal in der Hand
gehalten der Menſch weiß dennoch genau,
ob er ſich von ihm trennen darf oder nicht.
Die Entſcheidung hierüber wird wohl inner
lich davon abhängig gemacht, was dieſes eine
Buch ihm für eine beſtimmte Stunde vedeu
tet haben mag.
Die Bücher ſelbſt aber, ſtumme Zeugen

dieſer einen Stunde der Unterhaltung oder
des Zwanges, der Belehrung, des Studiums,
der Langeweile, der Bildung, der Flucht in
das Abenteuer, des Troſtes oder der Ver
zweiflung, die Bücher ſelbſt ſind damit zu
ihrem beſonderen Leben erweckt. Zu einem
oftmals ſehr kurzem, oftmals ſehr langem
Leben.

Es gibt keinen Raum des Hauſes, der
wacher genannt werden könnte, als jener
darin die Bücher ſtehen und das Leben ihrer
Geſtalten, ihrer Schöpfer und Leſer atmen.
Da liegt offen das Ohr der Welt. Hier
ſcheint der einzige Raum, darin ſich Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft ein
ander begegnen dürfen, auf daß Wirklichkeit
und Wunſchtraum brüderlich nah, Arm in
Arm, in unbegrenzte Möglichkeiten luſt
wandeln.

Das Herz der Villa Shatterhand bedeutet
die Bibliothek Karl Mays, das Herz des
Verlages die Bibliothek Eucharius Schmids,
deſſen Name mit dem des Dichters für im
mer verknüpft bleiben wird als der ſeines
treueſten Kämpen und Wegvollenders.

Aufn.: WeltbildKarl May
Das Herz aber vermag nicht zu leben

ohne den verläßlichen Schlag des Blutes,
der den ganzen Körper erſt durchrundet, ihm
Wärme ſpendet und das blühende Sein, Und
alſo ſind längſt zwei Frauen zum Pulsſchlag
dieſer beiden Häuſer geworden, des Dichter
heims der Villa Shatterhand und des Ver
lages. Hüterin des Erbes voller Güte und
Weisheit der Reife die eine, unſere Klara

Das Ausſterben der Ulme gebannt
Wichtige Entderkungen zur Erhaltung des Waldbeſtandes

Die Ulme zeigte, wie bekannt, in den
letzten Jahren plötzlich in weiten Gebieten
Weſtdeutſchlands, Frankreichs, Hollands
und Belgiens Krankheitserſcheinungen,
denen man zunächſt ratlos gegenüberſtand.
Die Bäume ſtarben von den Zweigen her
ab, ohne daß man dafür eine paſſende Er
klärung fand. Jnzwiſchen machte das

Ulmenſterben Fortſchritte. Es griff auf
Mitteldeutſchland und darüber hinaus nach
Oſten und Norden immer weiter aus.

Dann nahm ſich die Wiſſenſchaft des
Rätſels an und ſtellte feſt, daß es ſich beim
Ulmenſterben um eine Jnfektionskrankheit

handelt. Ein durch den Ulmenſplintkäfer
übertragener Spaltpilz, das Graphium
Ulmi, wurde als Urſache des Uebels ent
deckt. Aber ſchon mit dieſer Entdeckung
war man einen Schritt weiter, denn nun
ging man in Holland daran, eine pilzfeſte
Ulme zu züchten. Wenn nun auch inzwiſchen
das Ulmenſterben ganz Oſtdeutſchland er
griffen hat, ſo iſt doch die Gefahr, daß die
Ulme ganz aus unſerem Baumbeſtand ver
ſchwindet, endgültig gebannt. Jn großem
Umfang werden die neuen infektionsfeſten
Ulmen gezüchtet und auch bereits ange
pflanzt. Bei dem verhältnismäßig lang
ſamen Wachſen der Ulme wird es zwar eine
gute Weile dauern, bis die entſtandenen
Schäden wieder behoben ſind, aber unſere
Förſtwirtſchaft rechnet ja überhaupt im
Werden und Vergehen unſerer Baumwelt
mit ganz anderen Zeiträumen, als unſere
ſchnellebige Generation gewohnt iſt.

Erfolgreiche Bekämpfung der Konnenraupe

Mit der Bekämpfung ſämtlicher Schäd-
linge des Waldes in den Forſten Oſt und
Weſtpreußens hat ſich Forſtmeiſter Wellen
ſtein die größten Verdienſte erworben Dar
über hinaus leitet der weit über Oſtpreu-
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Farben auf der Leinwans
Jn einem ausländiſchen Farbfilm, der

ein Märchenthema behandelt, wurde ein
reizvoller künſtleriſcher Verſuch unternom
men. Zu Beginn wurde die Umwelt eines
ſchlafenden Kindes gezeigt. Jm Traum
ſteigt es aus ſeinem Bett, wird durch zau
beriſche Kräfte in das Wolkenreich entführt
und findet ſich in einem Phantaſielande
wieder. Bis zu dieſem Punkt der Hand-
lung bediente ſich der Film ſeiner üblichen
Schwarz Weiß Zeichnüng. Mit einem
Schlage nun aber übergoß ſich die Lein
wand mit hellen bunten Bildern, der Farb
film trat ſein Regiment an. Wer ihn ge
ſehen hatte, mußte bezeugen, daß dem Be
ſucher an dieſer Stelle das Herz aufging.
Es war, als öffnete man nach langer, dunk-
ler Nacht am frühen Sommermorgen das
Fenſter und ſog in ſich den Zauber der jun
gen Landſchaft ein. Die Traumfahrt im
Film/ endete mit der Heimkehr zur nächt
lichen Erde. Mit unerbittlicher künſtleri
ſcher Notwendigkeit wurde am Schluß auch
die Farbe beibehalten. Hätte man im glei-
chen Ablauf nach dem Abſchied aus dem
kindlichen Paradies wieder die gewohnte
SchwarzWeiß- Technik angewandt, ſo würde
jeder Beſucher eine ſchwer ertragbare Ver
armung des Geſamtbildes empfunden haben.

Dies Beiſpiel gilt für die Geſamt-ſituativn des Films in unſerer Zeit. Der
Buntfilm wird ohne Zweifel das Erlebnis
des Kinobeſuchers bereichern. Wer in einer
Vorſtellung ſchwarz- weiße Bildſtreifen vor
ſich abrollen ſteht und unmittelbar darauf
die bunte Leinwand bewundern kann, muß
ſich, ſofern der Farbfilm techniſch ausge
reift iſt für die neue, vorerſt ſenſationelle
Form entſcheiden. Das ſchließt aber keines
wegs aus, daß man am nächſten Tage ſchon
mit dem gleichen Genuß ſich einen vollende

ten Schwarz-Weiß-Film anſieht, der die
Farbe ſeiner Themenſtellung nach durchaus
entbehren kann. Man wird ſogar auf den
Schluß kommen, daß der ſchwarz-weiße
Film vom Bilde her nie enttäuſchen kann.
Kitſchige Bilder gibt es der Einſtellung und
dem äußeren Format nach dabei nicht;
kitſchig ſind im ſchwarz- weißen Film nur zu
weilen Stoff, Stil und Wort. Jm far-
bigen Film aber wird es Ans zumindeſt
am Anfang mehr als einmal auffallen,
daß ein Bild allein ſchon kitſchig, ja uner
träglich ſein kann. Mit einem Schlag wer
den nämlich neue Gefühle im Beſchauer
erweckt der Farbenſinn, das maleriſche
Empfinden. Welche erzieheriſchen Folgen
dieſe Begegnung im Lichtſpielhaus für Mil
lionenmaſſen haben wird, ſoll die nahe Zu
kunft zeigen.

Es gibt kein Thema, das naturnotwendig
bunt vder ausſchließlich ſchwarz weiß ver
filmt werden muß. Selbſtverſtändlich dürf-
ten manche Lebenskreiſe reizvoller auf der
Leinwand werden, wenn die Farbe neue
Wirkungsmöglichkeiten eröffnet: die tro
piſche Landſchaft, das Märchen und das
Abenteuer. Die Bilderſprache des Farb-
films eröffnet ebenſo viele neue Ausblicke,
wie ſie der Ton im Film plötzlich dem Künſt
ler gab. Ohne Ton und ohne Farbe aber
waren ſchon vordem Meiſterwerke möglich.
Beide Elemente dürften lediglich als neue
Stimmen im Orcheſter der Filmkunſt ange
ſprochen werden. Gewichtige dichteriſche Vor
lagen müſſen auch beim Farbfilm Ausgangs
punkte für beſondere Leiſtungen ſein. Ein
Beiſpiel mag auch hier die überraſchende
Ausſfage der Farbe im Film andeuten: In
einem anderen fremdländiſchen Erzeugnis
wird folgende Szene ausgeſpielt: Eine Frau
hat ihren ungeliebten Mann verloren. Nach

ßen hinaus bekannte Forſtmann die Be
kämpfung der Nonnenraupe. Dank ſeiner
verdienſtvollen Arbeit wurden allein in den
letzten Jahren vier Millionen Feſtmeter
Holz vor der Vernichtung bewahrt. Durch
die Forſtſchutzſtelle Oſt in Breitenſtein wur
den von 1925 bis 1941 begiftet: 116 000 Hektar
mit Motorzerſtäubern.

Forſtmeiſter Wellenſtein, der als einzi
ger Forſtwiſſenſchaftler dem Forſchungs-
kreis der Albertus- Univerſität Königsberg
(Pr.) angehört, kam als Leiter der Nonnen
bekämpfüng in Oſtpreußen 1933 in die
Rominter Heide, deren Retter er wurde.
Wie notwendig ſeine Arbeit iſt, erkennt man
am beſten, wenn man ſich klar macht, daß
in den Jahren 1845 bis 1857 die Nonnen
raupe 132 Millionen Kubikmeter Holz in
dem Raum von Orenburg am Ural bis
Lublin und vom Baltikum bis Elbing ver
nichtete. Die wertvollen walodbiologiſchen
Grkenntniſſe, die Forſtmeiſter Wellenſtein
gewann, werden für das große Auffor-
ſtungswerk im Oſten praktiſch ausgewertet.

Das Programm der Weimar-Feſtſpiele

Jm Spielplan für die diesjährigenWeimar-Feſtſpiele der Deutſchen Jugend
ſind u. a. Aufführungen von Schillers
„Räuber“, Goethes „Fauſt“, Wagners „Die
Meiſterſinger“ und Goethes „Jphigenie“ im
Deutſchen Nationaltheater vorgeſehen. Jn
der erſten Wochenreihe, an der zahlreiche
europäiſche Jugendführer im Zeichen des
Kulturgedankens Weimar- Florenz teilneh
men, wird außerdem der jange deutſche
Nachwuchsdramatiker Fritz Helke mit
ſeinem neueſten Drama „Maximilian von
Mexiko“ zu Worte kommen, das Ende Fe
bruar am Dresdner Staatstheater ſeine
Uraufführung erlebt und in Weimar unter
der Regie von Generalintendant Staatsrat
Dr. Ziegler herauskommt.

Wochen der Trauer tritt in das dunkle ver
hangene Zimmer der Witwe ein Jugend
freund. Er reicht ihr als Geſchenk ein gro
ßes Paket. Sie öffnet es findet darin einen
ſchönen Hut, ſetzt ihn auf und läßt, die Vor
hänge beiſeiteſchiebend, volles Licht in die
Stube fluten. Der Hut iſt leuchtend grün.
Mit einem Schlag iſt Helligkeit im Zimmer,
jene ſtrahlende Farbe, die der ſatte Ton des
Hutes verbreitet. Symboliſch iſt ausgeſpro
chen, daß nun die Düſternis von Raum und
Menſch gewichen iſt, und daß ein neues Le
ben begonnen hat. Damit iſt bereits hin
gewieſen auf das zuſätzliche dramaturgiſche
Gewicht der Farbe im Film.

Zwei künſtleriſche Mitarbeiter im Ateliter
werden durch den Buntfilm zu entſcheidenden
Perſönlichkeiten: Der Architekt und mit ihm
über ſeine bisherige handwerklich-techniſche
Bedeutung hinaus der Kameramann. Man
darf annehmen, daß in Zukunft der Film
baumeiſter einen ähnlichen Ruf erlangen
wird, wie anerkannte Bühnenbildner im
Reich. Auf der anderen Seite bieten ſich den
Kameraleuten fene reizvollen Aufgaben, die
in der bildmäßigen Erfaſſung zaubervoller
Naturſtimmungen und in der farbgerechten
Darſtellung handlungsverbundener Gefühle,
die nunmehr auch mit den ungeheuer fern
nervigen Mitteln der Farbe ausgeleuchtet
werden können. Vieles wird dabei kompo
niert und ſtiliſtert werden müſſen; nicht
immer gibt der getreu photographierte grüne
Wald das wider, was der Film ausſagen
will: Geheimnis, Wunder und Schrecken
Aber es kommt beim Farbfilm, wie bei
jedem Kunſtwerk, in der Hauptſache darauf
an, daß er erfüllt, was Prof. Froelich un
längſt in einer Rede forderte: die äſthetiſche
Wirkung.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Gras, 5. Opal, 9. Roda, 10. Rate, 11.

Omen, 12. Ares, 13. Gans, 14. Name, 15. Sog, 16.
Auto, 19. Ekel, 23. Drau, 24. Radi, 25. d'Are, 26.
Jmam, 27. Alai, 28. Emma. Senkrecht: 1. Grog, 2
RPoma, 3,. Aden, 4. Sansſouci, Oran

Para, 7. Atem, 8. Leſe, 16 Adda, 17. Ural, 18. Tara,
20. Kamm, 21. Edam, 22. Lima.

Auge, ſein Mund und Ohr die andere, Frat Ein
Käthe, die Mutter ihrer vier Buben.

Jnmitten der Bücher, in den Herzkam2 5 cmern der beiden Häuſer, verſtummen die er
abendlichen Geſpräche der Freunde oft erſ
mitten in der Nacht. So lange dauert die
Wanderung um letzte Dinge der Menſchen
ſehnſucht, der Austauſch auch über literariſch. ßor
Auseinanderſetzungen um praktiſche Nu
anwendung aus Lob, Zuſtimmung obdet
Tadel.

Gleich der unſichtbaren Brücke, die von de die
Bibliothek der Villa Shatterhand aus hin
überreicht zum Bibliotheksraum im Hauſedes Verlages, ſo hat der bald nen
Karl May ſich ſelber die Brücke in unſer
kämpferiſche, das Leben, den Sieg und bie
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Zukunft ſich ertrotzende Gegenwart gezitn gil
mert. Wieviel Ueberſchuß an Glauben un
zäher Kraft muß doch dieſer mit ſich in ſein
Grab genommen haben, daß der Zaudet
ſeines Werkes aus ſeinen Büchern immet
neue Blüten treibt. damit die Jugend ſeines
Volkes ſie wieder und wieder zu Sträußeyſ erb

bindet. nDas lockende Wiſſen um das ewig fung
erhaltende, kampfluſtige Abenteuer poh Se
laut aus den Rücken der Bücher an den
Wänden um uns her. Dieſe Bücher erzäh
len von fremden Heldentaten in ferneh
Welten, daran die Deutſchen ihren gewih
tigen Anteil nahmen. Des erzgebirgiſche
Webers armer Sohn hat ſich an ihnen d
reiche Phantaſie entzündet, hat aus ihren
Beiſpiel Mut und Beharrlichkeit geſogen
den bitteren Kampf zwiſchen Gut und Boe
an ſich ſelbſt und in der Welt zu beſtehen
wie es ſich für einen Mann und Deutſchen
geztiemen mag. Seine Striche, Daten un 2
Anmerkungen tragen noch dieſe Bücher, gehi
ſtehen an der gleichen Stelle, dahin ſie ſeit das
Hand einzuorönen wußte. n

Was will es beſagen, daß die Handbibl
thek Karl Mays längſt katalogiſiert und e
wiſſenſchaftlich erſchloſſen wurde. Dangah gabe
fragen die Freunde nicht, die ſtumm die ind
Buchrücken entlang blicken, bis ſie wieder fend
den wachen Augen Frau Klaras begegnen fein
Sie erkennen nur, daß der Geiſt des Man gier
nes unter ihnen weilt, der hier arbeitete Gut
ein Verfolgter, ein Zäher, ein Nimmer
müder, ein fangatiſch Glaubender. Die hier
oft miteinander weilten, Künder der dich v
teriſchen Kraft thres Volkes ſie fühlen ſie
wunderlich geſtärkt inmitten der Bücher eines en
Mannes, dem ſein Volk treu geblieben h mit
über alle Gegnerſchaft der Zünftigen hin und
aus, ja ſelber über das Grab hin. Un aus
mögen der Freunde eigene Ziele und Plän und
bisweilen weit auseinandergehen, im Ram Fei
der Bücher des Hundertfährigen werden
wieder die Jungen die als kinzigen St
des Daſeins nur das Ja zum Leben gelten
laſſen!

Wie ſolches aber nicht anders den Schlüſ
ſel zum Werk Karl Manys ſelbſt bedeutet
damit er ſich noch heute das Herz der deut
ſchen Jugend erſchließt.

Viele Erinnerungsſtätten ſeiner Dichter
kennt und ehrt das Volk der Deutſchen und
pilgert hin zu ihnen, Erhebung über den
Alltag zu finden.

Für uns, die Dresdner Freunde, iſt der
Weg zur Erinnerungsſtätte nach Radebeul
nicht weit. Und im Garten des Verlag
hauſes wächſt manch ſeltener Baum. Die
Buben lärmen um ihr neues Blockhaus
Eine Aevlsharfe ſingt durch das Gezweit
der alten Weide um den kleinen See. Sie
harft Tante Klarg ihren Gruß entgegen
derweilen Frau Käthe den runden Tiſh
hen inmitten der Bücher des Verlag

auſes.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e S
9

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. betagter
Mann, 9. germaniſcher Gott, 11. ſchwediſche Sängerin, 12
Kind, 13. Baumteil, 14. griechiſcher Buchſtabe, 15. Ver
faſſer vieler Jugendromane, 16. das Innere eines Sta
dions, 20. weiches Wollgewebe, 23. Stadt in Württem
berg, 25. weiblicher Kurzname, 26. magnetiſcher Punkt
28. Feſtakt beim Stapellauf, 30. Verwandte, 31. Baum,
32. Mitbegründer der Telegraphie, 33. ſtehe Anmerkung.

Senkrerht. 1. Griechiſche Göttin, 2. Figur aus
„Der Fliegende Holländer“, 8. ſpaniſcher Nationalheld,
Zeichen für Osmium, 5. elektriſch geladenes Atom,
franzöſiſcher Opernkomponiſt, 7. Hafenſtadt an der Oſt
ſee, 8. Trinkgefäß, 10. deutſche Pianiſtin, 12. nieder
deutſcher Heimatſchriftſteller (gef. 1916), 14. dünne Haut,
Schaäle, 17. Jnittalen von Frankreich 18. Wieſengrund,
19. Mädchenname, 21. brandenburgiſcher Feldmarſchall in
den türkiſchen Kriegen, 22. Wieſenpflanze, 23. Nibelun
genfigur, 24. Verbandſtoff, 27. griechiſcher Berg, 2
Pelzart, 30. Sportgerät, 82. Abkürzung für ein Längen
maß.

Anmerkung:? I. Spaniſches Kloſter mit Pantheon
(Grabſtätte der ſpaniſchen Könige), mit berühmter Viblio
thek, ſpäter königlicher Palaſt; 33. mauriſche Königsburs
bei Granada, ein Meiſterwerk der morgenländiſchen
Baukunſt.
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Aus der Heimat
Todesſtrafe für Volksſchädling

Gera. Der A jährige Erich Pommer und
der 39 Jahre alte Kurt Groſſe, beide aus
Schmölln, hatten in Oſtthüringen 14 ſchwere
Einbrüche verübt, bei denen ſie unter Aus
nutzung der Verdunkelung Zuchthühner,
Zuchtgänſe, Maſtgänſe und Enten erbeuteten.
Pommer hat bisher 13 Jahre Freiheitsſtrafe
verbüßt, darunter ſieben Jahre Zuchthaus,
wobei er mehrmals aus Strafanſtalten aus
gebrochen iſt. Groſſe war elfmal vorbeſtraft.
Pommer wurde zum Tode verurteilt. Groſſe
erhielt zehn Jahre Zuchthaus, unter Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
zehn Jahre. Außerdem ſprach das Gericht
die Sicherungsverwahrung aus.

Lehrling tot aufgefunden
Langenſalza. Nach einer Mitteilung der

Kriminalpolizei Erfurt wurde am 21. Fe
bruar gegen 16.30 Uhr in dem etwa zwei
Kilometer nördlich von Langenſalza ge
legenen Böhmenwäldchen der Spinnerei
lehrling Gerhard Jakob, 16 Jahre alt,
und zuletzt in Pfullendorf (Kr. Gotha)
wohnhaft, tot aufgefunden Die Leiche weiſt
erhebliche Stichverletzungen auf, u. a. auch
an der linken Hand, die auf Abwehr
bewegungen hinweiſen. Schuhe und eine
Geldbörſe mit etwa 11 Mark Jnhalt fehlen.
Offenbar iſt Jakob ermordet worden, und
der Täter hat die genannten Gegenſtände
mitgenommen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß ein entwichener Kriegsgefangener die
Tat ausgeführt hat. Anzunehmen iſt, daß
der Täter ſelbſt Verletzungen durch die Ab-
wehr des Verſtorbenen erlitten hat.

Blick in die Welt
Pakete der Kameraden unterſchlagen
Am 19. Februar iſt der ehemalige Reichsbahn

gehilfe Kurt Dier hingerichtet worden, den
das Sondergericht in Minſk als Volksſchädling
wegen fortgeſetzter Unterſchlagung zum Tode ver
urteilt hat. Dier war bei der Poſtſtelle einer Eiſen
bahndirektion in den beſetzten Oſtgebieten mit aus
reichendem Verdienſt beſchäftigt. Zu ſeinen Auf
gaben gehörte es, die für ſeine im Oſteinſatz be
findlichen Arbeitskameraden eingegangenen Poſt
ſendungen an dieſe weiterzuleiten. Unter Mißbrauch
ſeiner Vertrauensſtellung hat Dier aus reiner Hab
gier fortgeſetzt Pakete unterſchlagen und ſich an dem
Gut ſeiner Kameraden bereichert.

32 Wochenendhäuſer geplündert
Zu 10 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt

und Sicherungsverwahrung verurteilte das Son
dergericht München den 25 Jahre alten Roman
Tauber aus Jnnsbruck, der von Ende 1940 bis
Mitte Oktober 1941 32 Diebſtähle in Wochenend-
und Landhäuſern in der Umgebung Münchens
gusführte. Dabei ſtahl der Taugenichts Bargeld
und Schmuckgegenſtände im Geſamtwert von 8300
Reichsmark, Kleider, Wäſche, Lebensmittel,
Kauchwaren und Spirituoſen. Als ihm in Mün
hen der Boden unter den Füßen zu heiß wurde,
verjubelte er in Belgien mit einem Mädchen einen
großen Teil des Geldes Bei ſeiner Rückkehr nach
München wurde er verhaftet. Der Staats anwalt
atte gegen den Angeklagten die Todesſtrafe be
intragt, von der das Gericht nur deshalb abſah,
weil es eine Ausnutzung der Kriegsverhältniſſe
nicht als gegeben betrachtete.

e

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 23. Februar 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 3024 17 Wittenberg 73 7
Trotha 200 1 Roßlau 186 2Bernburg 1724 10 Aken 203 2Calbe OP. 1724 Barby 222 4Calbe UP. 285 3 Magdeburg 314 12Grizehne 286 2 Tangermünde 410
Düben (M.) 120 10 Wittenberge 430 2
El be LenzenLeitmeritz 291 6 Dömitz 387* 3Auſſig 198 13 Darchau S

Dresden 2114 19 Boitzenburg 194Torgau 392 2 Hohnſtorf 188 3
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10. Fortſetzung
Mit einem Erleichterungsſeufzer zündete

ſich Stephan Brondelius eine neue Zigarette
an. Als er wenige Minuten ſpäter das
Bürohaus verließ, ſtrahlte ſein Geſicht vor
Zufriedenheit.

Peter Jrlacher war ein für ſein Alter
ungewöhnlich erfolgreicher Maler. Er
wohnte in einem müuffig nach Kellermoder
riechenden Haus in der Nähe des Spittel
marktes.

Helga ſtolperte vorſichtig die ſtockdunkle
Wendeltreppe hinauf und klingelte an ſeiner

ür.Peter Jrlachers Atelier war ein ehe-
maliger Trockenſpeicher. Aber es hatte zwei
hohe Fenſter and Oberlicht, war rieſengroß
und ſpottbillig.Er hatte vier Katzen, und eine davon
hatte Junge bekommen die noch ohne An
ſtand und Zucht waren und das Kiſtchen mit
Saägeſpänen, das in einer Ecke ſtand, verach
tungsvoll links liegenließen.

„Stinkt es ſehr hier bei mir?“ fragte er
gleich bei der Begrüßung.

„Ach“, meinte Helga, „es geht.“
„Alſo doch“, entgegnete er betrübt. „Jch

riechs nämlich gar nicht mehr. Aber die
andern Leute behaupten alle, es ſtinkt! Sie
müſſen fa ſchließlich einſehen, daß ich wegen
einer ſolchen Kleinigkeit nicht meine Katzen
Kläufen kann. Die Jungen ſind reizend.
Vollen Sie eine haben

„Danke, nein ich habe Leinen Hund,
der würde mir das ſchwer übelnehmen.“

„Hm ſagte Peter Jrlacher, „Siewollen alſo keine Katze. Iſt Ihnen woyl, zu
unbequem, was? Oder mögen Sie Katzen

Aus der Wirtschoft

Was haben wir aus der Ukraine zu erwarten?
Die kommende Frühjahbrsbestellung in den besetzten Ostgebieten

Jn dieſen Winterwochen, in denen das geſamte
deutſche Landvolk in allen ſeinen Teilen mit größtem
Eifer daran arbeitet, die Vorbereitungen für die
kommende Frühjahrsbeſtellung zu treffen, um damit
unſere Volksernährung weiterhin ſicherzuſtellen,
wird auch der kommenden land wirtſchaftlichen Ent
wicklung in den beſetzten Oſtgebieten ſtärkſte Be
achtung geſchenkt. Es erſcheint zweckmäßig, einmal
die dortigen Verhältniſſe zu beleuchten, um irrigen
Vorſtellungen zu begegnen, die man gelegentlich
hören kann. Vorausgeſchickt ſei die Feſtſtellung, daß
niemand in Deutſchland daran denkt, etwa die Nah
rungsmittelerzeugung der deutſchen Landwirtſchaft
in Zukunft durch die Produktion der Ukraine zu
erſetzen. Es entſpricht vielmehr der grundſätzlichen
Auffaſſung aller jungen Völker, die im Bündnis der
Achſenmächte vereinigt ſind, daß die lebenswichtigen
Nahrungsmittel auf der heimatlichen Scholle ge
wonnen werden müſſen. Trotzdem gehört es zu den
weitgeſteckten Zielen der Achſenpolitik, daß alle
Produktionsmöglichkeitn der von der Neuordnung
erfaßten Gebiete möglichſt ausgenutzt und weiter
entwickelt werden.

Die Landwirtschaft im Baltikum
intakt geblieben

Deshalb geſchieht jetzt alles, um in den beſetzten
Gebieten im Oſten noch während, des Krieges die
der dortigen Landwirtſchaft zugefügten Wunden zu
heilen und eine Produktion zu entwickeln, die in
Zukunft die Sicherung der Nahrungsverſorgung
Geſamteuropas gewährleiſtet. Selbſtverſtändlich
wird damit im Augenblick auch der Verſorgung der
kämpfenden TDruppe gedient.

Jnfolge der Abgeſchloſſenheit der Sowjetunion
in den letzten beiden Jahrzehnten iſt es nicht ver
wunderlich, daß vielfach falſche Vorſtellungen über
die land wirtſchaftlichen Möglichkeiten in den bis
jetzt beſetzten Gebieten beſtehen. Es handelt ſich hier
keinesfalls durchweg um Gebiete mit unbegrenzten
Ueberſchüſſen. Am günſtigſten iſt die Lage im Gebiet
der ehemaligen baltiſchen Randſtaaten, die erſt kurze
Zeit unter der Sowjetknute ſtanden und eine ver
hältnismäßig intakte Landwirtſchaft hinüberretten
konnten. Hier wird es am eheſten möglich ſein,
Ueberſchüſſe zu erzielen, die allerdings bei der räum-
lichen Begrenztheit dieſes Gebietes gegenüber Ge
ſamtenropa verhältnismäßig wenig ins Gewicht
fallen
„Erst säen, dann ernten“ auch in der Ukraine

Am größten ſind an und für ſich die landwirt
ſchaftlichen Möglichkeiten in der Ukraine. Aber auch
hier muß man vor romantiſchen Vorſtellungen war
nen Keineswegs iſt die Ukraine das Land, in dem
Milch und Honig fließt und wo etwa unbegrenzte
Ueberſchüſſe zur Verfügung ſtünden. Auch hier gibt
es nicht etwa zwei oder drei Ernten im Jahr oder
doppelt ſo hohe Erträge wie in Deutſchland, wie

man gelegentlich hören kann. Jm Gegenteil: die
Flächenerträge ſind hier nur halb ſo hoch wie in
der intenſiven Landwirtſchaft in Deutſchland. Die
früher vor 1914 ſehr hohen Ueberſchüſſe be
ruhten nicht auf den Flächenerträgen, ſondern er
gaben ſich aus der dünnen Beſiedlung. Die von den
Sowjets betriebene Jnduſtrialiſierung hat zu einer
weſentlich dichteren Beſiedkung und damit zu einer
natürlichen Verringerung der Ueberſchüſſe geführt,
die Vermehrung dieſer Ueberſchüſſe hat alſo eine
intenſive Wirtſchaftsführung zur Vorausſetzung.

Deutsche Bauern als Landwirtschaftsführer
Die deutſche Verwaltung hat nun von vornherein

alle Vorbereitungen für eine möglichſt erfolgver
ſprechende Beſtellung getroffen. Jm Rahmen des
Wirtſchaftsſtabes iſt ein umfangreicher
ſchaftsſtab geſchaffen worden, deſſen Kern die als
Landwirtſchaftsführer eingeſetzten deutſchen Bauern
und Landwirte bilden. Schon jetzt hat ſich hierbei
die im Rahmen der Erzeugungsſchlacht vom Reichs
nährſtand geleiſtete Erziehungsarbeit bewährt. Die
Bewirtſchaftung des rieſigen Gebietes erfolgt unter
Einſatz zahlenmäßig geringer deutſcher Kräfte, die
damit auf das engſte mit den Landesbewohnern zu
ſammenarbeiten. Schon deshalb mußte zum großen
Teil die vorgefundene Wirtſchaftsweiſe in Kolchoſen
oder Sowchoſen vorläufig übernommen werden, um
eine Unterbrechung der Arbeit zu vermeiden. Die
Kolchoſen wirtſchaft iſt nicht etwa eine Zuſammen
faſſung bäuerlicher Betriebe, die man ohne weiteres
wieder zerlegen könnte, ſie iſt vielmehr ein geſchloſſe
ner Großbetrieb, in deſſen Rähmen zunächſt weiter
gearbeitet werden muß. Mögliche Lockerungen für
die dort arbeitenden Menſchen dienen dabei der
Leiſtungsſteigerung.

Im Ostland bereits gute Voraussetzungen
Jm Süden ſind zwar zunächſt vielfach nur Be

helfsmaßnahmen möglich, die vor allem der Beſeiti
gung der Kriegseinwirkungen dienen, im Norden,
dem Reichskommiſſariat Oſtland, läuft aber bereits
ein Erzeugungsprogramm an, das deutliche Paral-
lelen zur Erzeugungsſchlacht der deutſchen Land
wirtſchaft zeigt. Jm Vordergrund ſteht hier die
Vermehrung des Kartoffelanbaus, die Verbeſſerung
der Futterverhältniſſe für eine bodenſtändige Vieh
wirtſchaft ſowie die Verſtärkung des Klee-, Gras-
und Futterpflanzenſamenanbaues. Hier ſoll vor
allem der Saatkartoffelbau gefördert werden, da
dieſe Gebiete mit das geſündeſte und von Virus
krankheiten freieſte Saatgut in Eurvpa liefern.

Jnsgeſamt wird die Frühjahrsbeſtellung in den
beſetzten Oſtgebieten noch keine Wende der Nah
rungsverſorgung Geſamteuropas bringen können.
Dies würde ſchon der Transportverhältniſſe wegen
nicht möglich ſein. Man wird aber durch weit
ſchauende Maßnahmen möglichſt günſtige Voraus
ſetzungen für die Ernte 1943 ſchaffen.

Die Reichsschuld am Jahresende 1941
Nach der vom Reichsfinanzminiſterium heraus

gegebenen Ueberſicht über den Stand der Reichs
ſchülden belief ſich am 31. Dezember 1941 die Summe
der fundierten Reichsſchuld auf 64 239,0 Mill. RM.
gegen 58 062,6 Mill. RM. am 30. September 1941.
Hiervon entfallen auf die auf Reichsmark lautende
Schuld 63 005,5 (56 825,0) Mill. RM. und auf die
Fremdwährungsſchuld 1233,5 (1237,5) Mill. RM.
Der Zugang bei der Reichsmark-Schuld erklärt ſich
in der Hauptſache durch die Neuausgabe von
42,7 Mill. RM. 3prozent. Reichsſchatzanweiſungen
von 1941 Folge VII, von 10 Mill. RM. 3/eprozen
tige Reichsſchatzanweiſungen Folge VI und von
2008,0 Mill. RM. 3/2prozent. Reichsſchatzanweiſun
gen Folge V ſowie durch Erhöhungen der 32pro-
zentigen Reichsſchatzanweiſungen Folge IV auf
3000,0 (1263,9) Mill. RM. und der 32prozentigen
Reichsanleihe von 1941 auf 7921,2 (5388,2) Mill.
Reichsmark.

Die ſchwebende Schuld des Reiches war am
Jahresende auf 60 637,1 (52 755,0) Mill. RM. ge
ſtiegen. Jm einzelnen betrugen die Zahlungs
verpflichtungen aus der Begebung von unverzins-
lichen Schatzanweiſungen mit Gegenwert und von
Reichswechſeln 55 191,1 (48 209,2) Mill. RM., aus
der Begebung von unverzinslichen Anweiſungen
ohne Gegenwert unverändert 23,3 Mill. RM. Ferner

nicht? Das wäre kein gutes Zeichen für
Sie.“

Helga lachte ihn an. „Jch mag alle
Tiere, aver ich bin viel zu wenig zu Haus,
um mich um ſie zu kümmern. Das hätte
keinen Sinn.“

„Zeit muß man ſich natürlich nehmen,
wenn man Tiere hält. Wollen Sie lieber
Kaffee oder Tee?“

„Jſt mir egal. Jch trinke mit, was Sie
trinken“, antwortete Helga.

Peter nahm von dem runden, alten,
wirklich ſchönen Tiſch, der in der Fenſter
ecke ſtand, einen Teller mit Käſereſten und
ein Glas, in dem noch ein ſchaler Bierreſt
ſtand. Er fuhr mit einem alten, verſchmutzten Lappen über den Tiſch und legte
einen neuen Zeichenbogen auf. Er lehnte

elgas Hilfe energiſch ab und begann,
Laffee zu kvchen.

Peter FJrlacher war ein Einzelgänger,
auch in ſeiner Kunſt. Seine Bilder hatten
eine ſtarke, ſehr perſönliche Eigenart Seine
Porträts waren erfüllt mit erſtaunlichem
beinahe unheimlichem Leben.

Während Helga ſeine Arbeiten be
trachtete, ſpülte er unter der Waſſerleitung,
die ebenfalls in dieſem ſeltſamen Atelier vor
handen war, zwei Taſſen ſauber, ſchüttelte
ſie ab und ſtellte ſie, vhne ſie abzutrocknen,
auf den Tiſch. Er überbrühte den ge
mahlenen Kaffee, den er aus einer brüchigen
Tüte in die Kanne geſchüttet hatte, und bat
ſeine Beſucherin, an den Tiſch zu kommen.

Helga, die erſchüttert vor einem ekſtatiſch
bewegten Jüngling der in ſchwebenden
Zwiſchenfarben gemalt war ſtand, hatte
über dem Bild, das ihr Herz rührte, Peter
Jrlacher, das Bodenatelier und die Katzen
mit ihren Begleiterſcheinungen völlig ver
geſſen.

Sie fuhr bei ſeinen Worten auf und kam
langſam zum Tiſch.

Sie hatte begriffen, daß Peter Jrlacher
nicht nur zu den Berufenen zählte, ſondern
daß er auch ein Auserwählter war.

Sie war klein und demütig geworden

kurzfriſtige Darlehen 4520,0 (3755,6) Mill. RM. und
der Betriebskredit bei der Reichsbank 8949 (760,5)
Mill. RM. Jnsgeſamt machen alſo die Zahlungs
verpflichtungen 60 629,3 (52 748,6) Mill. RM. aus,
zu ihnen treten noch 7,8 (6,4) Mill. RM. Schatz
anweiſungen zum Zwecke von Sicherheitsleiſtungen.
An Anleiheſtock-Steiergutſcheinen waren 89,1 (89,4)
Mill. RM. ausgegeben, an NF.Steuergutſcheinen
3541,1 (3541,6) Mill. RM.

Wiehtiges in Kürze
Alkoholgewinnung aus Apfelſinen in

Spanien. Die ſpaniſche Aktiengeſellſchaft Adrian
Klein hat mit dem Bau einer Anlage zur Gewin
nung von Alkohol aus Apfelſinen begonnen. Die
Produktion ſoll vorausſichtlich 40 000 Liter jährlich
betragen.

Bulgariſcher Tabak für Deutſchland. Nach
einer Mitteilung des bulgariſchen Handelsminiſters
iſt der größte Teil des Tabakkontingents für Deutſch
land bereits feſt vergeben, der Reſt wird in Kürze
vergeben werden. Sobald die Kontingente der
übrigen Länder verteilt ſind, ſoll über die zur Aus
fuhr noch zur Verfügung ſtehende Reſtmenge ent
ſchieden werden.

vor ſeinen Bildern, und ihr Herz war mit
einer beinahe ſchmerzenden Bewunderung
erfüllt.

„Gefallen Jhnen meine Bilder? „Der
Entrückte“ dort iſt, glaube ich, recht anſtändig
geworden. Jch möchte ihn eigentlich zu
Gerelings Ausſtellung ſchicken. Was meinen
Sie dazu?“

„Ja natürlich ſchicken Sie ihn zur
Ausſtellung“, ſagte Helga.

Angeſichts ſo hoher Werte ein Wort von
Bewunderung oder Anerkennung zu ſagen,
wäre ihr wie Läſterung. erſchienen.

Peter Jrlacher, viel ſachlicher eingeſtellt
zu ſeinen eigenen Arbeiten, begriff ihr plötz-
lich aufgeſchloſſenes Geſicht nicht. Er hätte
in ſeinen größenwahnſinnigen Stunden nicht
gewagt zu träumen, daß dieſes Mädchen er
ſchüttert vor ſeinen Arbeiten ſtehen würde.
Sein Mund wurde ſchmal, als ſie nicht das
kleinſte Wort der Anerkennung fand.

Er öffnete, ohne aufzuſtehen, die Tür
eines alten, grün geſtrichenen Schrankes
neben dem Tiſch, holte zwei Gläſer und eine
große Flaſche Kognak heraus. Ohne Helga
zu fragen, ſchenkte er ihr ein Glas ein und
ſchob es ihr zu.

„Hatten Sie erwartet, Klemens hier zu
finden?“ fragte er geradezu.

„Nein, warum?“
Ach ich hatte ſo den Eindruck. Er

kommt übrigens etwas ſpäter.“
„Oh. das iſt aber nett.“
„Ja Klemens iſt immer nett,“ ſagte

Peter Jrlacher und bemühte ſich ehrlich,
die Bitterkeit, die ihn plötzlich erfüllte, nicht
durch ſeine Worte klingen zu laſſen.

„Wo haben Sie ihn eigentlich kennen
gelernt?“

„Auf einer kleinen Bank im Park.“
„Auf wo 2
„Auf einer Bank im Tiergarten, Punkt

zwölf Uhr nachts!“
„Ach. um dieſe Zeit treiben Sie ſich

allein im Tiergarten herum?“
„Manchmal ja.“

Turnen Sport Spie!

Landwirt

Die Ortesportqemeiugehalt

Der NSRL bedient ſich zur Durchführung be
ſtimmter Aufgaben außer ſeiner feſtgefügten Or
ganiſationsform als gewiſſermaßen wiſchengeſtal
tete Dienſtſtelle der Ortsſportgemeinſchaft. Jhre
Aufgabe bzw. die des Ortsſportgemeinſchaftsführers
iſt für die Dauer des Krieges in vorläufigen Ar
beitsrichtlinien feſtgelegt. Danach vertritt der
Ortsſportgemeinſchaftsführer die Belange aller ſei
ner Gemeinſchaft angeſchloſſenen Turn und Sport
vereinen gegenüber den Gemeindebehörden und den
Dienſtſtellen der Partei. Er iſt zuſtändig für einen
gerechten Ausgleich der Termine aller wichtigen
Vereinseeranſtaltungen am Ort, ſoweit es ſich nicht
um vom NSRL planmäßig durchgeführte Reihen
veranſtaltungen (Aufbaunkämpfe) handelt. Die Orts
ſportgemeinſchaft veranſtaltet von Zeit zu Zeit
überfachliche Werbeveranſtaltungen und zieht alle in
Frage kommenden Turn und Sportgemeinſchaf
ten zur Mitarbeit heran. Der Ortsſportgemein
ſchaftsführer fördert alle Maßnahmen zur Verbrei
tung des Kinderturnens, der volkstümlichen Lei
besübungen der Männer und Frauen und des
Altersſports. Insbeſondere nimmt er ſich auch der
Förderung der Jugendarbeit an durch Pflege einer
engen Zuſammenarbeit zwiſchen Ha. und NSRL.

Die planmäßige Gründung der Ortsſportge-
meinſchaften iſt naturgemäß durch den Krieg unter
brochen worden. Ueberall da, wo es die örtlichen
Verhältniſſe erlaubten, wurden ſie jedoch mit gro
ßem Erfolg ins Leben gerufen. Häufig iſt es dem
tatkräftigen perſönlichen Einſatz eines Ortsſport
gemeinſchaftsführers zu danken geweſen, wenn in
einem Ort das ganze Turn und Sportleben neuen
Auftrieb erhielt, wovon dann nicht eine, ſondern
meiſtens alle örtlichen Turn und Sportgemein
ſchaften Vorteil hatten. Gerade die Aufgaben, die
zur Zeit im Vordergrund ſtehen, die Verbreitung
des Kinderturnens und der volkstümlichen Keibes
übungen der Frau können durch die Bildung einer
Ortsſportgemeinſchaft weſentlich gefördert werden.

Fähd alt am Märe
Jm Sportbereich Mitte ſtehen im Augenblick die

Fußballſpiele um den Tſchammer-Pokal im Vorder
grund. Jn der Staffel Halle Merſeburg iſt auch der
erſte März- Sonntag in erſter Linie wieder mit
Pokalſpielen ausgefüllt Nachgeholt werden die
beiden am letzten Sonntag ausgefallenen Treffen
TuR Weißenfels Spielvg. Benndorf Neumark
und BC Zeitz TV Serbitz. Außerdem wurden
noch folgende vier Paarungen neu getroffen:
07 Wittenberg Rotw. VfS Bitterfeld, Sport
freunde Halle SV Boruſſia Halle, Preußen
Merſeburg Zöſchen und Wacker Gerg Jaucha.
Spielfrei bleibt die Sportgemeinſchaft Mockrehna.

Wacker Halle bei Deſſau 05

Auf dem Programm der FußballBereichsliga iſt
auch am 1. März nur ein Spiel zu finden. Jn der
anhaltiſchen Hauptſtadt kommt es zum Zuſammen
treffen zwiſchen Deſſau 05 und dem HFC Wacker.
Nach dem überraſchenden 0:0- Ausgang im Spiel
gegen 98 Deſſau darf man geſpannt ſein, wie die
05er die ſchwere Klippe Wacker Halle überwinden
werden. Staffel Halle-Merſeburg: SV 99 Merſe
burg gegen SV Halle 98.

Eigoport- Fugendieigter halten in Prag
Die deutſchen Jugendmeiſterſchaften im Eishockey

und im Eiskunſtlaufen werden in den Tagen vom
24. Februar bis 1. März in Prag entſchieden. Faſt
300 Jungen und Mädel treten zu den einzelnen
Wettbewerben im Prager Winterſtadion an. Außer
ordentlich ſtark umſtritten ſind in dieſen Wett
bewerben die Kunſtläufe der Mädel. Mit der
deutſchen Meiſterin Martha Muſilek (Wien) iſt zwar
bereits der Meiſtertitel vergeben. Um ſo heißer
wird dagegen der Kampf um die Ehrenplätze aus
getragen werden. Die Hallenſerin Aſtrid Rabe
(Mittelland) hat hier ernſthafte Ausſichten, einen
guten Platz zu belegen.

Trainingszentrum der Amakteurboxer iſt die
Sportſtadt Breslau im Anſchluß an die Europa-
meiſterſchaften durch den Zuzug einer Reihe von
Spitzenkönnern geworden. Unter Leitung des frühe
ren Schwergewichtlers Oskar Sänger haben Europa-
meiſter ten Hoff, Olympiaſieger Runge Halbſchwer
gewichtsmeiſter Baumgarten, Koller (Wien) und die
Breslauer Miner und Büttner das Training auf
genommen.

AAAAAAAAAAACACaaaaaaaaaaaaaaaaa„Klemens hat Sie natürlich ſofort ange
quaſſelt.“

„Nein ich ihn.“
„Sind Sie immer ſo witzig? Wäre es

Jhnen ausnahmsweiſe möglich, mal ein paar
Minuten ernſt zu ſein?“
Helga legte mit einer herzlichen Gebärde
ihre Hand auf ſeinen Arm. „Entſchuldigen
Sie bitte. Jch bin manchmal ein bißchen
albern. Aber die Auskunft war richtig. Jch
ſaß auf einer Bank. und er kam ſpäter
Jetzt weiter zu erzählen. fände ich aber nicht
mehr ganz anſtändig. Wenn er Jhnen alles
genau ſagen will, iſt es ſeine Sache. und ich
habe nichts dagegen Ich hatte ihn ein biß
chen angepöbelt, und ich möchte ihn nicht gern
lächerlich machen. in ſeiner Abweſenheit
ſchon gar nicht.“

„Hm Peter Frlacher nahm ſein Kog
nakglas und trank es mit abweſenden Augen
langſam leer.

„Es iſt etwas Merkwürdiges, daß alle
Menſchen ſich zu Klemens ſofort poſitiv ein
ſtellen. Mit mir iſt man meiſt weniger rück
ſichtsvoll“ ſtellte er ruhig feſt.

Helga beobachtete ihn mit wachen, auf
merkſamen Augen.

„Erzählen Sie mir von Ihrer Arbeit“,
bat Peter Jrlacher in völlig verändertem
Ton. Profeſſor Gereling hält eine Menge
von Jhnen. Wahrſcheinlich malen Sie Tiere,
Gräſer, Blumen

und Menſchen“, lächelte ſie ihm zu.
Wie anders ihr Lächeln wurde, wenn ſie

von ihrer Arbeit ſprach. Schüchtern. mit
einer bezaubernden kleinen Unſicherheit,
hinter der man die ſaubere Sehnſucht nach
einem großen Ziel fühlte.

„Manchmal denke ich, es hat wohl alles
gar keinen Sinn ich werde nie etwas ſchaf
fen, um das es ſich lohnt.“

„Wann haben Sie das Gefühl?“
„Wenn ich vor Jhren Bildern ſtehe, zum

Beiſpiel!“ antwortete ſie ehrlich.
Peter Jrlacher lächelte

Fortſetzung folgt.
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Verdunkelung: Von Dienstag 19.29 Uhr bis
Mittwoch 7.27 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 12.22
Uhr, Monduntergang: Mittwoch 4.11 Uhr.

Für Tapferkeit ver dem Feinde
Mit dem EK. II würden ausgezeichnet:
Obergefreiter im Seenot-Dienſt Heinz
otvorowsky Leſſingſtr. 37; Ober

gefreiter Jürgenefreite BVogelpohl, Kurfürſtenſtraße 11. 2
Die Front dankt der Heimat

nsg. Aus dem Feldpoſtbrief eines halli
ſchen Leutnants: Die Wollſachenſammlung
iſt außerordentlich geweſen. Das hat jeder
von uns Jnfanteriſten dankbar empfunden.
Reichlich ſind wir verſorgt worden mit war
men Sachen. Es iſt erſtaunlich, was alles
gegeben wurde. Es iſt auch alles an die
richtige Adreſſe gekommen. Da hat doch
der Führer glänzend für ſeine Infanterie
geſorgt.

Mitglied der Leopolding
Die Leopoldina in Halle ernannte den

Profeſſor Dr.-Ing, e. h. Dr. phil. e. h. Con
rad Matſchoß, VDJ. Berlin, in An
erkennung ſeiner hervorragenden Forſchung
auf dem Gebiet der Geſchichte der Technik
und Induſtrie zu ihrem Mitglied. Matſchoß
gilt in Gelehrten- und Technikerkreiſen als
der eigentliche Geſchichtsforſcher unſerer
neuzeitlichen Technik.

Skraßenreinigungsbeiträge unverändert

Der Oberbürgermeiſter hatte die Rats-
herren kürzlich zur zweiten diesjährigen
Sitzung zuſammengerufen. Zur Vorberei-
tung der demnächſt ſtattfindenden Hauptver
ſammlung der Werke der Stadt Halle A.-G.,
wurde den Ratsherren an Hand des vorlie-
genden Geſchäftsberichtes der Bilanz ſowie
der Gewinn und Verluſtrechnung über das
abgeſchloſſene Geſchäftsjahr ein eingehender
Ueberblick gegeben.

Die Gebühren der Einrichtungen des
Schlacht und Viehhofes ſind beſtimmungs-
gemäß alljährlich bei Aufſtellung des Haus
haltsplanes neu feſtzuſetzen. Eine Erhöhung
der Gebührenſätze konnte auch für das kom
mende Haushaltsjahr vermieden werden.
Die Sätze ſind mithin die gleichen wie in den
Vorjahren.

Alsdann wurden die Verlängerung der
Gültigkeit des Nachtrages l und der Erlaß
eines Nachtrages II zur Satzung über die
Reinigung der öffentlichen Wege in der
Stadt Halle vom 27. Februar 1940 und die
Feſtſetzung der Straßenreinigungsbeiträge
für das Rechnungsjahr 1942 beraten. Die
Straßenreinigungsbeiträge bleiben unver
ändert. Die Satzung wird in der nunmehr
gültigen Faſſung in den Tageszeitungen
veröffentlicht werden. Weiter befürworte
ten die Ratsherren die Verlängerung der
Satzung der Stadt Halle über den Anſchluß
der Grundſtücke an diesſtädtiſche Müllabfuhr,
die am 27. Dezember 1940 erlaſſen wurde
und deren Gültigkeitsdauer am 31. März
1942 abläuft.

Schließlich wurde die Leiſtung einer über
planmäßigen Ausgabe bei der Theaterver-
waltung und der Verkauf von ſtädtiſchem
Land im Norden und Oſten der Stadt ſowie
die Weiterverpachtung eines ſtädtiſchen
Grundſtückes erörtert.

AMTLICHES

S

nach Ablauf des Vierteljahres, an dessen
Ende die Karte abläuft, vorzulegen.

5. Verstöße werden nach den g8 1 und 2 Anmeldungen sind zu richten an die Ge-
der Verbrauchsregelungs Strafverord-

Leizter Gang eines verdienſtvollen Offiziers
Trauerfeier für den verſtorbenen Generalleutnant Lindner

Am Montagmittag wurde Generallenut-
nannt Lindner, Höherer Kommandeur der
Luftnachrichtenſchulen, der ſeinem auf einem
Feindflug gefallenen Sohn Kurt Lindner
nach kurzer Krankheit in den Tod nach
folgte, auf dem Gertraudenfriedhof mit
militäriſchen Ehren beigeſetzt. Zur Trauer-
feier hatten ſich Vertreter der Generalität,
der Partei und ihrer Gliederungen ſowie
der ſtagtlichen und ſtädtiſchen Behörden ein
gefunden. Die Leiche des verſtorbenen
Generals war in der großen Friedhofs
kapelle aufgebahrt. Offiziere der Luftwaffe
hielten die Ehrenwache. Vor der Kapelle
waren Ehrenkompanien der Luftwaffe und
des Heeres aufmarſchiert. Am Sarge wur-
den im Auftrag des Führers ſowie im
Namen vieler militäriſcher Stellen, der
Partei und der Behörden Kränze nieder
gelegt. Der Standortpfarrer würdigte die
hohen menſchlichen und militäriſchen Eigen
ſchaften des Toten, während dann am
Grabe General der Flieger Martini die
Verdienſte des Dahingegangenen hervorhob
und betonte, daß er nicht nur ein hervor
ragender militäriſcher Führer, ſondern auch
ein guter Kamerad geweſen ſei. Kreis-
leiter Dohmgoergen. der gleichzeitig die

letzten Grüße des Gauleiters überbrachte,
betonte die ſtete Verbundenheit, die der
dahingegangene General zur Partei, insbe
ſondere aber zur Flieger-HJ., immer aufs
neue bewies. Beim Klange des Liedes vom
guten Kameraden nahm das Trauergefolge
Abſchied von dem toten Soldaten, dem die
Kameraden eine letzte Ehrenſalve über das
Grab hinweg ſchoſſen.

Generalleutnant Gerhard Lindner, der
am 1. Juli 1876 geboren wurde, trat im
September 1895 in das Grenadierregiment
Nr. 4 ein. Nach dem Beſuch der Kriegs
ſchule in Neiße und nach verſchiedenen Kom
mandos wurde er zu Beginn des Welt
krieges Kommandeur in der Nachrichten
truppe in der er verſchtedene Kommando
ſtellen inne hatte. Nach dem Kriege beklei-

dete er verſchiedene Abwickelungsſtellen der
Nachrichtenbataillone. nachdem er in Oſt
und Weſtpreußen und im Baltikum mitge-
kämpft hatte. Jm April 1922 ſchied er als
Oberſtleutnant aus der Wehrmacht aus.
Seine folgende Tätigkeit als Journaliſt
führte ihn in verſchiedene Länder. Jn
Guatemala übernahm er dann die Verwal
tung einer deutſchen Plantage. Nach einer
weiteren Tätigkeit als undJournaliſt

Ein letzter Gruß gilt dem toten Kameraden, bevor sein Sarg in die Grube sinkt.

Zuſahzkleiderkarke für Jugendliche

Die Fugendlichen die am 1. September
1941 mindeſtens 13 und höchſtens 17 Jahre
alt waren, werden auch in dieſem Jahre auf
Antrag wieder eine Zuſatzkleiderkarte er
halten. Die Zuſatzkleiderkarte enthält für
Knaben 30 Bezugabſchnitte. und für Mäd-
chen 20 Bezugabſchnitte, ſomie zwei Bezug-
nachweiſe für fe ein Paar Strümpfe oder
Socken. Alle Bezugabſchnitte und Bezug-
nachweiſe können ſofort benutzt werden. Die
Ausgabe erfolgt ebenſo wie im Vorfahre
vorausſichtlich in der zweiten Märzhälfte.
Der Zeitpunkt, von dem an die Anträge bei
den Wirtſchaftsämtern (Kartenſtellen) geſtellt
werden können, wird rechtzeitig bekannt-
gegeben. Vorherige Anträge ſind zwecklos
und können keinesfalls berückſichtigt werden

kunde für Friseure“, Gebühr ſe Lehr-
gemeinschaft 4 RM.

schäftsstelle des Deutschen Berufser-

Klein- od. Reiseschreibmaschine

Selbst versorgerbrotkarte.
Auf Grund der Verordnung über die

öffentliche Bewirtschaftung Von Ge
treide, Futtermitteln und sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom
7. September 1939 RGBl. I S. 1705

des Erlasses des Herrn Reichs
ministers für Ernährung und Land-
wirtschaft vom 29. 1. 1942 II C

21 und des Erlasses vom 27. 1.
1942 betr. Selbstversorgerbrotkarte
C Prov. E. A. 653 wird für den Be-
reich der Landesbauernschatt Sachsen-
Anhalt folgendes angeordnet:
Der Selbstversorger, der auf Grund

der ausgegebenen Selbstversorgerbrot-
Karten den Bezug von Backwaren und
Mehl bei einer Bäckerei, bei einer
Brot-Verteilungsstelle. oder bei einem
Finzelhändler vornehmen will, hat
beim erstmaligen Bezug von Waren
die Selbstversorgerkarten vorzulegen.
Die Bäckerei, die Brot-Verteilungsstelle
oder der Einzelhändler hat auf der
Rückseite der Selbstversorgerbrotkarte
den Firmenstempel anzubringen. Der
Selbstversorger ist mit der Lieferung
aller Back waren und Mehle nunmehr
an diesen Betrieb gebunden. Ein
Wechsel, während der Zuteilungsperi-
ode ist verboten.

2. Die Bäckerei, die Brot-Verteilungs-
stelle oder der Einzelhändler hat bei
den jeweiligen Warenabnahmen auf
Grund der Selbstversorgerbrotkarten
entsprechend der Ausgabe von Waren
die Kartenabschnitte zu entwerten. Das
Entwerten hat tunlichst durch Auf
stempeln des Firmenaufdruckes zu er-
folgen. Ein Abtrennen der Karten-
abschnitte ist verboten.
Von dieser Regelung bleiben die 50-g-
Markenabschnitte unberührt. Diese
können auch bei jedem anderen Ver-
teiler oder in Gaststätten usw. einge-
löst werden
Bei der letzten Warenentnahme auf

Grund der Selbstversorgerbrotkarte ist
die Karte mit den abgestempelten
großen Abschnitten als Ganzes dem
Verteiler, der auf der Rückseite durch
Stempelung vermerkt ist, auszuhändigen.

Die Zäckerei oder Verteilungsstelle
hat die entwertete Selbstversorgerbroit-
karte mit Stammabschnitt unaufgeklebt,
jedoch gebundel und aufgerechnet, dem
Frnährungsamt zum Umtausch in einen

c

t

Mehlbezugschein, spätestens eine Woche

nung in der Fassung vom 26. Novem-
ber 1941 RGBlI. I S. 734 bestraft.

6. Diese Anordnung tritt mit der Ver
öffentlichung in Kraft.
Magdeburg, den 19. Februar 1942.
Der Oberpräsident der Prov. Sachsen

Provinzialernährungsamt, Abt. B.

Veröffentlicht.
Die nach Ziffer 4 der vorstehenden An-

ordnung von den Bäckereien und Ver-
teilungestellen einzureichenden Selbst
versorgerbrotkarten sind innerhalb der
genannten Frist dem Ernährungs- und
Wirtschaftsamt, Oleariusstr. 7, Zim-
mer 8, werktäglich von S--12. 30 Uhr,
zur Ausstellung eines Mehlbezugschei-
nes vorzulegen.

Halle, 24. Februar 1942.
Der Oberbürgermeister.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSVERK

für das Deutsche Handwerk
Halle (Saale), Gräfestr. 24. Ruf 362 70

ziehungswerkes, Halle/S. Gräſestr. 24.

Ka VFGESVCHE

Jngenieur- Prüfung. Unter dem Vorſitz des Ober
ſchulrates Dipl.Hdl. Gralle und in Gegenwart von
Vertretern der Partei, Induſtrie und Wirtſchaft
legten ſechs Kandidaten ihre ſtaatliche Jngenieur
prüfung an der Jngenieurſchule der Stadt Halle ab.
Trotz des Krieges (90 v. H. der Studierenden der
Jngenieurſchule ſtehen unter den Waffen) mußten
die jungen Werkſtoff-Jngenieure umfangreiche Kennt
niſſe in Elektrotechnik,. Chemie. Werkſtoffkunde,
Werkſtofftechnik, Vorrichtungshau, Koſtenrechnung,
Maſchinen und Apparate und Werkzeugmaſchinen
nachweiſen. Die konſtruktiven Aufgaben, die werk
ſtofftechniſchen Unterſuchungen und ſonſtige größere
Abſchlußarbeiten wurden beſonders vbewertet. Alle
Prüflinge beſtanden.

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt
Halle veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Provinzial
ernährüngsamt Abt. B. über die Selbſtverſorger
brotkarte.

Walter Riedel. neu
Elsa-Brändsträm-

links

zu kaufen gesucht
Halle (Saale).
Straße 182a, II,

oder
Ofüziersleder- od. Regenmantel

getragen. für
schlanke Figur zu kaufen gesucht
Angeb. H 5067 an MNZ,

V

Aufn.: MNZvBilderdienſt (Schulze)

Der Kranz des Führers

Schriftſteller in Deutſchland wurde er 1984
in das Luftfahrtminiſterim berufen und
ſpäter als Oberſtleutnant in die Luftwaffe
übernommen. Am Aufbau der deutſchen
Luftnachrichtentruppe hat er entſcheidenden
Anteil. Nachdem er 1937 Oberſt geworden
war, beteiligte er ſich am Kampf gegen den
Bolſchewismus in Spanien in einem Füh
rungsſtab. Als Kommandeur der Luftnach-
richtenſchule Halle wurde er im Auguſt 1939
Generalmafor. Bis Ende des genannten
Jahres war er in Halle Standortälteſter.
Ende 1940 wurde er zum Höheren Kom
mandeur der Lauftnachrichtenſchulen ernannt.
Am 1. Auguſt 1941 erfolgte ſeine Beförde-
rung zum Generalleutnant. Mit General
leutnant Lindner verliert die deutſche Wehr-
macht einen befähigten und verdienſtvollen
Offizier deſſen Andenken gerade auch in der
Gauſtadt Halle in bleibender Erinnerung
ſein wird.

Der Führer und Reichsmarſchall Göring
ſandten an die Witwe des Verſtorbenen
Beileidstelegramme.

General v. Friedrichs 80 Jahre

Am heutigen 24. Februar vollendet der
in Halle, Sevdlitz- Straße 2 im Ruheſtand
lebende Generglmajor a. D. Hans von
Friedrichs ſein 80. Lebensjahr In Stettin
geboren und im Kadettenkorps erzogen, kam
er im April 1880 zum Jnfanterie- Regiment
Graf Barfuß (4. Weſtfäliſches) Nr. 17,
wurde hier 1890 Oberleutnant und Mitte
Oktober 1895 Hauptmann und Kompanie
chef. Im September 1900 trat er in aleicher
Eigenſchaft zum 8. Unter-Elſäſſiſchen Jn
fanterie- Regiment Nr. 188 und am 18. Ok-
tober 1905 zum 2. Naſſauiſchen Infanterie
Regiment Nr. 88 in Mainz über. Der Mai
1907 brachte ihm hier die Beförderung zum
Major der zwei Jahre ſpäter die Ernen-
nung zum Kommandeur des II Bataillons
dieſes Regiments in Hangu und am Ok-
tober 1913 die Beförderung zum Oberſt
leutnant folgte.

Bei Ausbruch des Weltkrieges erhielt er
das Kommando des Landſturm-Knfanterie
Bataillons 2 Halle und 1918 das des Land
wehr-Jnfanterie- Regiments Nr. 28 Seit
19t6 bis Kriegsende war er als Stabs-
offizier beim Landwehr-Bezirkskommando
Halle tätta.

Harnsäuregroße

Halle

Piano-Akkordeon zu
sucht Zuschriften M 1465 an MNZ.
Halle. Mühlweg

kaufen ge- Möbelbezugsstoft. nicht Paprerstoff
kür Couch gesucht
Kl 5064 MNZ. Halle. Kleinschmieden

im Ubermaß, Gicht, Rheuma,
Magen-, Dermkaetarrh, sowie
Arterienverkalkung, Soures

Angebote unter

Flügel u Pianos kauft Pianohaus
B. Döll Große EWrichstraße 33/34

Schall platten kautt an 6 Bölt
Pianohbaus, Abt Sprechapparste
Gr EUrichstrabe 33/34 Ruf 266 35

Pfandscheine, Kleidungsstöcke ung
Mobe! sowie ganze Nachlässe Kauf
Weile Grasewesg 1 Ruf 251 81

Möbel Feder betten, Anzüge. Schuhe
Wäsche, Teppiche kauft Tanga Schmiot
Kleine Urichstratze 68

Pianos u Flügel zu kaufen gesucht
Maercker Co. Universitätsring 1
am adttheater.

Registrier-Kassen, gebraucht, zu
Kaufen gesucht. Midema Bln. S W 29.
Alt-Silber, Alt-Gold, altes Silbergeld

Kauft laufend Juwelier Walter, Ecke
Hauptpost, Gen. 41/1363.

Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld
kauft R Voss Goldschmiedemeister
Leipziger Sir 1 Gen A (441/1362

Ab 1. März 1942 beginnen
Lehrgemeinschaften:

1. Lehrgemeinschaft: „Allgemeine Vor-
bereitungen auf die Afeisterprüfung““,
Gebühr 20 RM.

2. Lehrgemeinschaft: „Zeichenkursus für
Tischler“, Stufe I und II, Gebühr je
Stufe 14 RM
Lehrgemeinschaft: „Werkstoffkunde für
Metallhandwerker““, Gebühr 4 RM.

4. Lehrgemeinschaft: „Fachrechnen für
Metallhandwerker“, Stufe I und II.
Gebühr je Stufe 4 RA.
Lehrgemeinschaft: „Schriftverkehr,
Fachrechnen, Plakatschrift für Verkäu-
ferinnen aus dem Fleischer- u. Bäcker
handwerk“ (montags von 19--21 Uhr)
Gebühr 4 RA.

6. Lehrgemeinschaft: „Schnittzeichnen u.
Fachkunde für Schneiderinnen“, Ge-
bühr 8 RM.

7. Lehrgemeinschaft: „Fachrechnen für
Fleischer““, Stufe I und II, Gebühr je
Stuſe 4 RM

8 Lehrgemeinschaft: „Schriftwechsel, Kal-
kulation und Fachrechnen und Fach-

folgende

c
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Guterh. Küchenherd, bis mittlere
Größe, zu kaufen gesucht. Ange
bote V 5098 an MNZ, Halle.

Briefmarken Sammlungen, bessere
Finzelmarken. Nachlässe, kauft zu
höchsten Tagespreisen. Angebote
von außerhalb mit Preis an H. Weh-
meier, Halle, Geiststraße 23.

Guterhalt. Grude zu kaufen ge-

Guterh. Teppich, 23 m. zu kaufen Gas-, Back-
gesucht. Zuschriften M 1466 an kaufen gesucht.
MNZ, Halle. Mählweg MNZ. Halle

und Bratherd zu
Kleinschmieden.

Brennen, Goellen- u. Nieren-
e steine sind Zeichen schlechter

Piano, gebr. auch reparaturbedürſtig.
zu kaufen gesucht. auch von ausw Angebote P 5073

Herren- oder Eßzimmer, guterh
Magenphege. Mit

Sesl digestivusHalle S.Weißhaupt. Halle (Saale),“ Beesener
Straße 230,. Werkstatt, Ruf 324 64 Sessel, guterhalten, für Verwundeten

7 7 Angebote Qu 5074 ANZ, Ha gOffiziersledermantel (Heer) fär Nefrermenn
gr. Figur (1.90 m) zu kaufen gesucht
Angeb. Ra 33 MNZ. Rannische Str kauft laufend

Ofſfiziers-Reithose,
7 Merseburger Str.

neuwertig. für

Gebrauchte Kisten und Kartons bereitet man sich ein Heil-
J Stutzer et Wwaesser, das über mäßige Harn-

165, Kuſf 283 08

Gr. 1,75. vollschl.. zu kaufen gesucht Damenfahrrad,
Angebote Ra 32 MNZ. Rannische Str Vollbalion. zu kaufen gesucht. An

gebote unter T 5076 MNZ7 Halle (S.)

ssure eusschwemmt, des blutu.

die Söſte reinigt u. den Magen
richtig pflegt. Die wohſtuencle

guterhalten, mögl

Holzsehuppen, zerlegbar. etwa 628
Meter Grundfläche. gebraucht, aber
guterhalten, zu kaufen gesucht An-
gebote unter O 5072 MNZ. Halles betten. Klavier

Altgold. Silber, alte Gold- und

Gebrauchte Möbel.
Büromöbel. Schreibmaschine, Feder

antike Möbel kauft
Fa Stropp. Geiststr 32 Ruf 268 76

Wirkung ist boeld festgestellt.

Glas: 252Min Apoth. u. Dros.
Nahmaschine

Silbhermünzen, Kauft jede Menge lau
fend Amand Weiß. Kleinschmieden 6 VERLOREN
Gen Besch C 41/1364 Verloren.

Gebr. Kontrellkassen, Sehnelſ Kkon-Sicherheitsschlüssel. Gegen Be-
waagen kauft Grünert Klimpel e ereiprie C Poststr 10 Rut so 78 Rudolf-Jordan-Pfatz. Pförtner.

Schlüsselbund mit Zeiß-

Gauleitung.

Thermoswagen dringend zu mieten
d Lastkraft iun astkraftwagen dringend zu arten duf gie

Alle tabakführenden Geschäfte
werden gebeten, die Raucherkontroll-

Namen Hermann
Hermann Grimm,
einzubehalten, da

kaufen oder zu mieten gesucht
Angebote an Baumeister Jlois Haust. Eisdorf,Czerny. Wien 17, Schulthebgasse 5. eolren el An

Puchsfefle kauſe zu amtſieh Höebet r Fern
sucht. Angebote E. 5084 MNZ. breisen. Eisbein. Leipziger Str. 97el e Fernruf 224 67 e erAlt- und Ahfaſſetoffe, vie Papier Für gebrauchte Möbel. Anzage. fahrtkarte d. Stra-
Akten. Lumpen Knochen Eisen Schuhe Wäsche zahlt gute Preise Benbakn, NamekKurt
Metalle. Gummi usw. übernimmt zu Fa Schmidt. Dachrſtzstraße 7 Gerlach, gefunden
Tagespreisen Paul Mende. Alter Bitte abzugebenMarkt 11. Ruf 224 09 en r Anzüge. Wasche. gegen Belohnung.

Kieiderkoſfer. Reisebigeleſsen andscheine, achlässe. guterhalt Frau Gerlach, Töp-
kauft Käte Hagedorn, Bernburger e e Aben rste e
Straße 9. Ruf 321 01. Scklüssel, drei, amCeige, gute aſte, u Sehiſfertisvier Vuehs-Felle sowie 2egerbte Kamn hing. Montagmit.
zu Kaufen gesucht. Angeb K 118691 chenfeſſe kauft aufend Pez- Mſost tag Rann. Plat-
N. Halle. Kleinschmiedeen. Schmeerstr 22 aw Marie Hut 225 h greß

Schreibmasehlne. in gut. Zustand
zu kaufen gesught. Walter Eisbein
Leipziger Straße 97.

verloren. Geg. Be-
löhnung abzugeben
Salzgrafenstraße 3
(Geschäſt).

Benzin- oder Rohöl-Motor zu
kaufen gesveht, Angebote u. S 5075
an MNZ, Halle (Saale).

Braune ederschuhe
(39) „„Salamander
Ulrichstr. abhanden
gekommen. DiePer-
son, welche die
Schuhe an sich ge-
nommen hat, ist
erkannt. Abgabe
Gastwirtsch. Wörm-

litzer Str. 98, sonst
erfolgt Anzeige.

Einkaufsnetze, zwei
1 Paar woll. Hand-
schuhe verloren
Gegen Belohnung
Steinberg, Delitz
scher Straße 74.
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Februar 1942 Mitteldeutſche National Zeitung Selte 7
e

Famitlien-ckneeigen
e

Eva-Marla. Unsere Ingeborg hat
ein Schwesterehen bekowmen.
In dankbarer Freude Alice Schatz
geb. Bergemann, 2. Z. St. Elisa-
bethkrankenhaus, Helmut Schatz,
staatl. appr. Augenoptiker und
Optikermeieter, z. 2. Schützen-
ompanie, Halle (Saale), Moritz-zwinger 9, den 22. Februar 1942.

Suu

genate. Unser erstes Kind ist an
ekommen. In dankbarer Freuderen Patz geb. Welse, Wilhelm

Fatz, techn. Tnspektor (N.), Halle
(Saale), Beesener Straße 238,den 18. Vebruar 1942, z. Z. Pri-
yatklinik Dr. Weins.

gtatt Karten! Die Geburt zweier
esunder Kinder Doris undſuürgen zeigen hiermit dankbar

an Kurt Schumann und Frau,
JIangeneichstädt, d. 21. Februar
1942, 2. Z. Dniversitätsfrauen-
Klinik

Monlka HReglina. Die glückliche
Geburt eines gesunden Mädchens
zeigen in dankbarer Freude an
Charlotte Richter geb. Losse,
Wacht meister Rudolf Hichter,
Halle (Saale), Karlstraße 8, 2. 2.
Nniverstätsfrauenklinik.

s Verlobte grüßen Anni Biermann
Werner Schmidt, z. Z. im PFelde,
Peißen Reideburg, im PFe-
bruar 1942.

r haben uns verlobt. Frledl
ßlehter, Kurt Krüger, Klosch-witz und Trebitz über Halle
aale), 23. Februar 1942.

ſir sind kriegsgetraut: Gefr. Kurt
Ftollherg, Liselotte Stoliherg
geb. Opel, z. Z. auf Drlaub,
Faumburg, im Februar 1942.

h am 19. Februar die traurige
Nachricht, daß mein innigst-

geliebter unvyergeßlicher Mann,
peines Töchterchens guter Papa,
inser einziger, hoffnungsvoller,
ſleber Sohn, guter Bruder,
ſehwiegersohn, Schwager, Neffe
ind Onkel

Kurt Hahne
obergefreiter in einer M.-G.-K. bei
ſeinem Angriff im Osten nach über-
tandenem Polen- und Westfeldzug
im Alter von 25 Jahren den Helden
tod fand.

In tiefem Schmerz:
Charlotte Hahne geb. Mäller
und Töchterchen Erika, Her-
mann Hahne und Frau als
Pltern, Anna Moh geb. Hahne
als Schwester, Ernst Müller u.
Prau als Schwiegereltern
und alle Angehörigen.

Wansleben und Bennewitz, im Fe-
bruar 1942.

Am 19. Februar 1942 er-
hielten wir die schmerzliche
und noch unfaßbare Nach-

teht, daß unser lieber, hoflnungs-
ſller, braver Sohn, unser lieber
ruder, Schwager, Onkel Enkel
a Neffe

Hans VSlkel
t. n einem mot. Ink. Rgt.,
Alter von 25 Jahren seiner am

Januar 1942 erlittenen schwe-
Verwundung in einem Kriegs-

rett im Osten am 19. Januar
2 erlegen ist, nachdem er die

läzage in Polen und Frankreich

Hart und schwer traf uns

eklich überstaüden hatte. Die
etzung erfolgte auf einem
ſleldenfriedhof im Osten. Er
arbd für Großdeutschland.

In tiefer Trauer:
Otto Völkel und Frau als
Eltern; Unteroftiz. Otto Völkel,
z. Z. im Felde, und Frau;Obergefr. Heinz Völkel, z. 2.
Urlaub, und Braut; Ludwig
Völkel als Großvater; Frau
Marta PFiedler und alle Ver-
Wandten.

Halle (S.), Wörmlitzer Straße 100.
en 21. Februar 1942.

Am Freitag, dem 20. Februar,
entriß uns der unerbittliche
Tod ganz plötzlich und un

erwartet durch heimtückische
Krankheit unseren innigstgeliebten,

berzensguten, sonnigen Jungen, un
ren lieben Bruder, Enkel, Neffen
ind Vetter

Reinhard Kliehis ch
honier in einem Ers. Batl.,
Alter von 19 Jahren.
unser Stolz und Freude.

In tiefem Weh
Franz Kliebisch und Frau Ger-
trud geb. Herbst, Elsa und
Karla als Schwestern.

Halle (S.), Volhardstraße 1, den
Februar 1942. Die Beerdigung

üwdet nach ertolgter Vebertahrung
m Aittwoch, dem 25. Februar,
U UVhr, von ger gr. Kapelle des

im

Er War

Noch unfaßbar iet uns die
Nachricht, daß unser her-
zensguter, hoffnungsvoller,

uns immer Freude bereitender
Sohn, vorbildlicher treuer Bruder
und Schwager, guter Neſfe und
Vetter, der Vhrmachermeister und
Optiker

Hcarul Schuster
Gerfreiter in einem Inf.Regiment,
am 27. Dezember im 32, Lebens-
jahre in soldatischer Pflichterfäl-
lung in den schweren Kämpfen im
Osten sein junges Leben für das
Vaterland lassen mußte, nachdem
er die Feldzäge im Westen gut
überstanden hatte.

In tiefer Trauer:
Paul Schuster und Frau Emma
geb. Siebecke. Gefreiter Max
Sehuster, z. 2. im Felde, und
Frau.

Mit uns trauern um dies gute Herz
Anneliese Burucker u. Eltern,
Stettin

Langenbogen, Post Wansleben See
Schachtberg, den 15. Februar 1942

21. Februar 1942, 14 Uhr, ent
schlief in Benneckenstein nach
schwerer Krankheit und doch ün-
erwartet im 26. Lebensjahre
meine geliebte Frau, meine ein-
zige Schwester und unser liebes
schwiegertöchterchen

Hitdegarcd Seeboch
geb. Helmes

Hans Seebach, Walter Seebach
und Frau, Werner Lüttich und
Frau geb. Helmes.

Halle (Saale), Neumarktstraße 7,
den 23. Februar 1942.
Die Beerdigung findet am Donners-
tag, dem 26. Februar, um 15 Ubr,
auk dem Neumarktfriedhot statt.
Zugedachte Kranzspenden bitten
Wir auf dem Neumarktfriedhof
abzugeben.

STELLENANGESOTE
Als Mitarbelter fär den Leiter un-

serer Rechtsabteilung suchen wir 2.
baldigen Eintritt kaufmännisehen
Angestellten, möglichst aus einem
Rechtsanwaltbüro! Es kommt auch
eine weibliche Angestellte, die eine
Tätigkeit bei einem Anwalt nach-
weisen Kann, in Frage. Angebote
unter Kennwort D/J mit Lichtbild,
eigenhändig geschriebenem Lebens
lauf und Zeugnisabschriften, Angabe
der Gehaltsansprüche u. des frühe-
sten Eintrittstermins erbeten an
SiebelFlugreugwerke G. m. b. H.,
Halle (Saale) 2.

Bäckerlehrling findet Ostern gute
Lehrstelle. Dampfbäckerei Arthur
Rost, Ladenbergstraße 60.

Männl. u. weibl. Arbeitskräfte
f. Werkstatt, desgt. 1 Laufhurschen

Am 15. Februar 1942 erhielten
wir die unfaßbare Nachricht,
daß am 283. Januar 1942 mein

herzensguter, hoffnungsvoller Sohn.
ünvergeßlicher Bruder und Neſle,
mein lieber Mann

Siegfried Hoehl
Unteroffizier und Zugführer in
einem Inf.-Regiment, Inhaber des
EK. II., im Alter von 24 Jahren
bei den Kämpfen an der mittleren
Ostfront den Heldentod fand. Er
folgte unserem herzlieben, unver-
gehßlichen Vater nach 13 Monaten
in die Ewigkeit nach.

In tiefer Trauer:
Frau Melitta Hoehl geb. Streit,
Hellmut Hoehl, z. 2. Wacht-
meister, Gertrud Hoehl geb.
Lindau.

Halle (S.), Rudolf-Haym-Straße 14,
Von Beileidshesuchen bitten wir
ahbzusehen.

Nach lIängerer, schwerer, heim-
tückischer Krankheit verschied am
Sonntag dem 22. Februar 1942,
ganz plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter, herzensguter,
strebsamer Mann und treusorgen
der Vati, Sohn, Bruder, Sch wieger-
sohn. Schwager, Onkel und Vetter,
der Strahenbahnschaffner

Heu Steuer
im vyollendeten 46. Lebensjahre

Im Namen aller Hinterbliebenen
in unsagbarem Schmerz
Elsa Steuer geb. Kuckenburg
und Sohn.

Halle (S.), Gottesackerstr. 8, den
23. Februar 1942. Die Trauerteier
zur Einäscherung findet am Mitt-
woch, dem 25. Februar, 15 Uhr,
in der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes statt.

sucht Otto Keller, Schillerstrabe 45,
Vulkanisierwerkstatt.

Bäckerlehrling z. 1. 4. 42 gesucht.
Max Weege, Thomasiusstraße 44.

Auto-Elektriker. Suche für sofort
oder später einen tüchtigen, perfek-
ten, älteren oder jüngeren Auto-
Elektriker. Auch brancheshnliche
Handwerker Können angelernt wer-
den. Persönliche oder schriftliche
Angebote an Auto-I icht-Zünd-Dienst
Naumann Co., Königstr. 71772.

Buchhalter(in) mit guten Kaufm.
Kenntnissen, evtl. aushilfsweise, für
bald gesucht. Angebote mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften u. Gehalts-
ansprüchen erbittet Gesellschaft für
Landeskultur Gmb. Halle (S.),
Merseburger Straße 158.

Bäckerlehrling stellt ein H. Lam-
mert Bäckerei und Konditorei,
Gr. Steinstr. 70 (an der Hauptpost).

Halt gerätte ar unsere Swwu
rungs werkstätte h
etellt otfort ein cker, OHG.,
Halle (S.), Leipziger Straße 100.

Frauen für Halbtagsbeschätftl-
gung kär leichte Arbeiten gesucht.
Uhrenfabrik Bohmeyer, Aeußere De-
litzscher Straße 8.

Tagesmädchen od. Aufwartung
täglich einige Stunden von altem
Ehepaar zum 1. 3. 42 dringend ge-
sucht. Landschaftsdirektor i. R.
Bertram, Dölau bei Halle, Adolt-
Hitler-Straße 9a, part.

Zuverlässige Hausgehilfin kür
modernen Etagenhaushalt, 4 Pers.,
zu sofort oder später gesucht. Prot.
Wolf, Halle, Kaifserplatz 20.

viermal wöchentlich
Blumenstr. 2, I.

Aufwartung
von 9 bis 12.

Auf wartung für den Vormittag zum
baldigen Eintritt
merzienrat Dehne,

gesucht. Kom-
Schimmelstr. 8.

Dame für leichte Büroarbeiten, An-
fängerin, und Haushaltführung, v.
selbst. Kaufmann bald gesucht.
Angebote Ra 6 MNZ, Halle.

Dame fär alle vorkommenden Büro-
arbeiten, insbesondere Stenographie
und Schreibmaschine. von Organi-
sation der gewerblichen Wirtschaft
gesucht. Bewerbungen erbeten unt.
R 13, MNZ, Halle, Riebeckplatz.

Hausgehiltn, kinderlieh, zum I. 4.
wegen Verheiratung des
Mädchens gesucht. Dr.
Delitzsch, Roonstraße 4.

jetzigen
Frey.

Hausgehillfin. Suche zum 1. April
1942 funges, ehrliches Mädchen als
Hausgehiitin für Geschaäftshaushalt
bei Familienanschluß. Angebote er-
beten an Martha Weise, Barnstädt.

u

u

iet dos tägliehs Waschen mit

un
Die Haut wird gekräftigt, wird gegen

Wind und Wetter mmempfindlicher

Die gleichen Preise wies für

AokSeesand-Mandeſkleie:

Streudose 95 Pa.

Karton 48 Pfg. Kleinpackims 1[9 Pfg.

Die echten

Knoblauch- Perlen
für die innere Reinigung

reif Jahren bewährt
tet mehr begehrt

sind erhelil in allen Apolheken
und Drogerien

Wir erhielten die für unsehe Nachricht, daß
bei den schweren Kämpfen

im Osten am 31. Januar als gröhtes
Opfer in treuer Erſfüllung seiner
Soldatenpflicht für Führer und
Vaterland im Alter von 31 Jahren
mein innigstgeliebter Mann und
guter Vater, der 4-Unterschar-
kührer

Erich Schröcier
gefallen ist.

In tiefem Schmerz:
Gertrud Schröder geb. Scho-
ber, Ingrid und Karin alsKinder, nebst allen Ange
hörigen.

Halle (S.), Moltkestraße 10,, den
21. Februar 1942.
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Allgemeinen Ortskranken-
Kasse Halle (S.) werden ihrem
Arbeitskameraden ein ehrendes
Angedenken bewahren

Nach kurzer Krankheit entschliet
am ergangenen Sonnabend plötz-
lich und unerwartet unsere son-
nige. innigstgeliebte, einzige Toch-
ter, unsere Enkelin, Nichte und
Cousine, meine geliebhte Braut

Eifriecde Kunze
kurz Vor ihrem 238. Geburtstage

In tiefster Trauer:
Gastwirt Paul Kunze und Frau
Elsbeth geb. Frohwein, Oskar
Frohweln und Frau, Helmut
Kenning, z. Z. im Felde.

Halle (S.), Delitzscher Strahe 24,
den 24. Februar 1942. Die Be
erdigung findet am Donnerstag,
dem 26. Februar, 13 Uhr, von der
gr. Kapelle des Gertraudenfried-
hofes aus statt. Von Beileids-
hesuchen bitten wir absehen zu
wollen.

Radfahrer sofort Le
Jahnke, Rudolf-Haym-Str. 38.

2 Lagerarbeiter, 1 Zimmermann
für Hager und Reparaturarbeiten
nach Ammendorf zum sofortigen An-
tritt gesucht. Schriftl. Bewerbungen
sowie persönliche Anfrage beim
Luftwaffenbauamt Halle, Hermann-
Göring-Straße.

Fülm-Vor führer für sofort wegen
Erkrank. d. derzeit. Vorfähr., ges
Oli-Lichtspiele, Hahle, Steinweg 12

Werksküchenleiter (I. Koch) zum
1. 4. 1942 gesucht. Täglich 4000
Eintopfessen (Hilfsköche vorhan-
den). Ausführliche Bewerbungen
erbeten an E. II. Krause, Halle,
Landsberger Straße 13 15.

Jüngerer
sucht.

Kraftfahrer, hährerschein II. fär
Holzgas-Generatorwagen, 3 to, wird
eingestellt. Hallesche Pfännerschaft.
Mansfelder Straßbe. Verwaltungs-
gebaude.

Im gesegneten Alter von 93 Jahren
entschlief am 21 Februar 1942
nach Kurzer Krankheit unsere ebe
Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutter und Drgroßmutter, Frau
verw.

Karolline Gasper
gob. Winkler

Trägerin des gold, Ehrenkreuzes
In tiefer Trauer:
Bertha Gasper, Albert Gasper
u. Familie, Klara During geb.
Gasper, Anna Gasper, aul
Gasper u. Familie, Felieia Liehr
geb. Gasper u. Familie, Oskar
Arndt u. Frau Meta geb. Gas-
per und Enkelkinder.

Halle (S.), Hackebornstr. 3. Die
Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 25. Februar, 12.15 Uhbr, von
der Kapelle des Südfriedhofes aus
statt. Freundl. zugedachte Kranz-
spenden bitte Sädfriedhof abgeben.

Nach Kurzer Krankheit verschied
am 20. Februar 1942 plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann,
ünser guter Vater

Hermann Krause
Landesobmann der Landesbauern-
schaft Bayern, 0bersturmbann-
führer und Träger des goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP., im
43. Lebensjahr

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anni Krause und Kinder

Mänchen, den 20. Februar 1942.

Danksagung! v
Fär die vielen Beweise herzliche
Anteilnahme von nah und fern
durch Wort, Schrift und Hände-
druck beim Heldentod unseres
liebhen, unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels,
des Soldaten Willi Kopf sagen wir
allen unseren tiefempfundenen
Dank. Im Namen der Hinter-bliebenen: Familie Oskar Kopf und
Angehörige. Halle (S.), Schmied-
strahe 20, den 23. Februar 1942,

Hilfskraft (auch Invalide oder Rent-
ner) für leichten Nachtdienst (Tele-
phonbedienung) gesucht. Hallesche
Maschinenfabrik und Eisengießerei,
Merseburnger Straße 154.

Jüng. Kontorist(in) zum 1. 4. 42
für Buchhaltung gesucht. Schriftl.
Angebote an Kohlenhandlung Wilh.
Pannenbeckers, Delitzscher Str. 90.

Lehrling (aueh welblieh), wit
guter Schulbildung zum 1. 4. ge-
sucht. Ernst Schöler, Buchhand-
lung, Schmeerstraße 1

Lehrling, männl. oder weibl., zur
Ausbilldung als echemischer Laborant
für hall, Laboratorium zum 1. 4. 42
gesucht. Zuschriften unter K 11892
an MNZ. Kleinschmieden.

Buehhalter(in) in Dauerstellung für
Ganz-, Halbtags- und Stundenbe-
schäftigung gesucht. Angebote unt.
G 5086 MNZ., Halle.

Formerlehrlinge stellt Ostern 1942
noch ein Gründliche Ausbildung

in Lehrwerkstatt. Herbert Stein-
mann. KEisengießerei, Halle (S.),
Aeußere PDelitzscher Straße 14.

Ein unerbittliches Schicksal nahm
uns das Glück unseres Lebens
Heute früh entschlief sanft meine
innigstgeliebte Tochter, meine über
alles geliebte, unvergeßliche Braut,
unsere liebe Nichte, Base und
Schwiegertochter

Ursules Runkel
im blühenden Alter von 21 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Charlotte Runkel geb. Pellmann,

Günter Kaufmann, 1. Z. im
Felde, und Angehörtge.

Halle (S.), Dittenbergerstraße 7,
den 23. Februar 1942. Die Be-
erdigung findet am PFreitag, dem
27. Februar, 14 Ukr, von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus
statt. Zugedachte Kranzspenden
nimmt die Verwaltung des Fried-
hoſes entgegen.

Am 21. Februar entschlief unsere
liebe Mutter

Bertha Penne
geb. Weiland

im 82. Lebensjahre
Im Namen aller Hinterbliebenen
Kurt Penne.

Löbejün, Carl oewe-Straße 2, den
22. Februar 1942. Die Trauerfeier
findet Mittwoch, den 25. Februar,
um 15 Uhr, im Hause statt, an-
schließend die Beisetzung.

Danksagung!
Allen denen, die beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen, der
Wwe. Pauline Sauer Teilnahme
und Verehrung bewiesen, danken
wir recht herzlichst. Uns war es
ein Trost, daß ein Leben von Ar-
heit und bestem Streben würdige
Anerkennung gefuſden hat. Die
trauernden Angehörigen. Halle,
den 23. Februar 1942.

Kertraudentriedhotes aus statt. Zu
geht Kranzspenden nimmt die
a galtung des Friedhofes ent
gen.

e 18. Dezember 1941 im
Osten unser Ueber Junge

Hosso Röfsner
Nierokkieter in einem Ink. Regt.

b d. EK. II, Kurz vor Voll-ung eines 20. Lebensjahres

Stabearzt Dr. Rößner,

Für Fahrer und Reieh fiel

Am Sonntag verschied nach Kur-
zem Leiden unser herzensguter
Sohn, unser lieber Bruder, Enkel
und Neffe

Kurt Mis ch
im Alter von 10 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Ernet Misch und Frau Hölde-
gard geb. Manhart und Ge-
sehwister, Familie Kurt Man-
hart, Familie Hermann Miseh.

Steuden, Mücheln, Halle, den
23. Februar 1942.

Danksagung!
Für die vielen so zahlreichen Be-
weise herzlicher Anteilnahmedurch Wort, Schrift, Händedruck
und Spenden beim Heimgang
meines lieben, treuen Mannes,
unseres guten, sorgenden Vatis,
sagen wir hiermit unseren tief
gefühltesten Dank. Marta Siebert
geb. Vocke und Kinder. Diemitz
bei Halle /Ss., den 23. Februar 1942

Fran Gertrud geb. Ritter

Sonnabend, dem 21. Februar,
Kttard nach Kurzer schwerer

galt im 80. Lebensjahre meine
öred Artter, Schwiegermutter,

b. und Urgrohmutter, Frau
ine BSornschein

Keb. Fromme.
i Namen der trauernden
Uhhterbilebenen:

helm Bornsehein.
n. Dessau, Adolt- Hitler
16. den 24. Febr. 1942. Die

i am Mittwoch.
13 Uhr, voner m K des Gertrauden-

les aus statt. Zugedachte
enden bitte bei der Fried-

altung abzugeben.

Am 22. Februar 1942 rerschied
nach Kurzer schwerer Krankheit
mein lieber Onkel, der Juwelier

Fritz Stelger
im Alter von 76 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fritz Stelger fun.
Die Getolgschaft der Fa. Wratzke

Fteiger.

Halle (S.), Adolf-Hitler-Ring 9/10,
den 23. Februar 1942. Die Trauer-
feier zur Einäscherung findet am
Donnerstag, dem 26. Februar 1942,
14 Uhr. in der grohen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt. Freundl.
zugedachte Kranzspenden bitte ich
bei der Friedhofsver waltung abzu-
gehen.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher

Zuverlässlger. erkahrener, gepr,
Melkermeister mit Interesse für
Melkanlage, dessen Frau mit hiltft,
mögl. mit 1 Hilfskraft, far Herd-
huchstall von etwa 40-45 Käühen u.
entsprechendem Jungvieh z. 1. 4. 42
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnis
abschriften erbeten an Kittergut
Prussendorf bei Zörbig (Rreis Bit-
terfeld).

Buchhalter (in) fär sofort od, später
evtl. halbe Tage. sucht Friedrich

Prast. Schuhbfahbrikc. Weißenfels.

wöchentlich
Platz.

Aufwartung gesucht.
dreimal Nahe Rannischer
Ruf 268 39.

Weibl. Lehrling als Verkäuferin

Kreis Querfurt
Haus- oder Stubenmädchen, evtl

Pflichtjahr, nicht unter 16 Jahren,
zum 1. April für Privathaushalt auf
Rittergut gesucht. Frau Hilde Apel,
Rittergut Ermlitz über Schkeuditz

Reinemachefrau far Reinigung von
drei Büroräumen ab 15. März 1942
gesucht. Angebote an Brown, Bo-
veri Cie. A.-G., Bahnleitungs-baubüro Halle (S.), Königstr. 79 I.

Kontoristin, Stenotypistin, fär
allgemeine Kontorarbeiten sofort
oder später gesucht. Hallesche
Dampf-Seifen- und Parfümerietabrik
Stephan Co. G. m. b. H., Halle(Saale), Reideburger Straße 14.

Suche für sofort oder später
jüngere gewissenhafte Buchhalterin,
möglichst mit Kenntnissen in der
Durchschreibe-Buchhaltung. Ferner
ehrliche, zuverlässige Kassiererin
u. fleihige, strebs. Kontoristin. Vor
zustellen Mittwoch bis Freitag von
9 bis 12 Uhr mit Originalzeugnissen
Viktoria -Apoiheke, r. Steinsir. 2

Einzelhaudelslehrlinge, Fär 20
fort und Ostern werden noch aut
geweckte Junge Mädchen eingestelſt
Verlangt werden: Lust und Liebe
für den Verkäuferinnen-Berut, be
friedigende Schulzeugnisse. Gesund
heit, Sauberkeit. Geboten werden
Vermittlung der Branchekenntnisse
gründlehe praktische und theore
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehilfin (mit Lebrhett det
lndustrie- und. Handelskammer)
F. H. Krause Halle/S.. Landsberger
Straße 13/15.

Stenotypistinnen, Kontortstln
nen, Maschinenschrelberinnen
Bürohilken zum sofortigen oderspäteren Shiritt in die verschie
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit licht
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H. Halle (Saale) 2.

1 Buchhalterin, 1 Stenotypistin für
Sehuhbgroßhandlung, evtl. auch halbe
Tage, sofort oder später gesucht.
Ab. Fritsche, Taubenstraße 25.

Mehrere Halbtagsarbeiterinnen
für unsere Polsterwerkstatt gesucht
Bettenhaus Bruno Paris, Halle S.
Domplatz 9.

Hausgehilfin, zuverlässig. wegen
Verheiratung der ſetzig. um 1 9 42
gesucht. Zu melden bei Frau Mar
garete Schütze. Halle S.. König
strabe 24. Fernruf 263 19

Frau zum Ladenreinigen gesucht.
Puppenklinik DelitascherStrale 3.

Kunze,

Lehrlinge, weilbliehe, welche l ust
haben. Verkauferin zu werden, stel
zum 1. April 1942 ein Gummi-Biecker
Halle (S). Große Steinstrabe

gesucht. Bruno Lundenberg, Leip-
ziger Straße 17 I.

Capitol sucht junges, nettes Mädchen
als Platzanweiserin.

Frauen und Mädchen t. saubere

Frau zur Büroreinigung täglich
vormittags für einige Stunden so-
fort gesucht. Optiker Trothe Große
Steinstraße 16.

Hausgehilfin fär sofort od. später

Arbeiten sofort gesucht. Färberei
Naumann Co. Jacobstr. 39, Ruf
283 24.

Hausgehllfin, ehrlich, fleißig, wegen
Krankheit der ſetrigen, ar gepflegten Privathaushalt z. 1. April
gesucht. Schlunck, Rich. Wagner
Straße 55, II.

gesucht. Dr. Rinecker, Ulestraße 20,
Rut 251 05.

Aufwartung far Privathaushalt ge-
sucht. Hamburger Bätett. Markt 23

Branehekundige Verkaufskräfte
s80 Wie Kkurzfristigen Einarbeitung
als Kassiererinnen e ret HlfsKräfte stellt ein Krause,Landsberger Straße 13-15.

Anlernling als Bürogehilfin fär
Kroßhbandl. gesucht. Alb. Fritsche,
Taubenstraße 25.

Küchenhilfe für Werkskache zum
1. 3. 42 gesucht. Persönliche Vor
stellung erwünsceht. Hallesche
Dampf-Seifen- und Parfämeriefabrik
Stephan Co. G. m. b. H., Reide-

ABG sucht Stenotypistinnen, Kon-
toristinnen und Buchhalterin oder
Kontoristin, die m. buchhalterischen
Arbeiten vertraut ist. Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisabsechr.
erbeten an: Allgemeine Elektrleitäts-
Gesellschaft, Büro Halle/S.. Waisen-
hausring 9.

Karl Prinz. Halle (S.), den 23. Fe-
bruar 1942.

Teilnahme beim Hinscheiden un-serer leben Mutter, Frau Emille burger Straße 14
Schröder sagen wir allen auf Tüchtiges Tagesmädchen, mitdiesem Wege herzlichen Dank. allen vorkommenden Ardeſten ver
m. Namen der Hinterbliebenen traut, sowie Aufwartung sofort oder
Hermann Sehröder. Schwerz bei später gesucht. Dr. E. Staab, Reſſ-

Jewbers. straße 40, III.
Tüchtiges Küchenmädechen inDanksagungt Dauerstellung gesucht. Hotel Goldene

Fär die Beweise der Teilnahme Kugel. Halle Saale. Riebeckplatz.
beim Heimgange der Frau Wwe.
Iina Funke sage ich allen Ver- I Achtung! Diemſtz! Zum Baro-
wandten und Bekannten, die ihrer reinigen saubere und ordentliche
gedacht, recht herzlichen Dank. Frau gesucht. Zu melden hei

Danksagung!
Fär die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heingang unserer
geliebten Mutter sagen vir allen
auf diesem Wege unseren auf
richtigsten Dank. Oskar Seherf,
Dora Sehert. Halle (S.), Riedel
ſtraße 7, den 23. Februar 1942.

Kaufm. Lehrling (weiblich), aut-
geweckt, a. g. Familie, für weine
Kolonialwaren Abteilung z. 1. April
stellt ein. Gelegenheit far reiches
Erlernen geboten. Sanit.Drogerie
Max Landmann, Ammendort, Halle-
sche Straße 10. Ferner gesucht:
1 Verkaufshilfe oder Drogisten für
Dauerstellung.

Aufwartung für 5-4 Vormittage
stunden r. Relnigen d. Geschätts-
räume sofort gesucht. Boecker,OHG., Halle (S.). Leipziger Str. 100.

Albert Binder K-G.. Chem. Fabrik.
Diemitz. Otto-Stomps-Str. 34/35.

Anfwartung., fleißig, f. Vormittags-
Std. z. Rein. d. Geschäftsr. gesucht.
Heisinger. Leipziger Straße 85.

Saubere Aufwartung für zofort
bis

Std.
Kefersteinsche

Landsberger

gesucht. Arbeitszeit Montas
Freitag S Std. Sonnabend 5
Vorzustellen bei:
Papierhandlung K. -G.,
Straße 16—26.

Tüchtiges Zimmermädehen in
Dauerstellung gesucht Hotel Goldene
Kugel. Halle (Sgale). Riebecknlat-

Frau zur Büroreinigung f. einige
Tage 1 d. Woche es. Threnfabrik

Tüchtige, erfkahrene Köchin und
ein Asdel in angenehme PDaverstel-

Bohmeyer, Aeuh. Delitzscher Str. 8 Gottfried Lindner A.-G.

lung für baldigst gesucht. Wilhelm
Becker Köüchenmweister und Kan-
tinenpschter. Ammendorf bei Halle

c

S
e
e

Verletzungen im Haushalt
bei Gartenarbeit, im Be-
ruf und beim Sport du
Schnitte, Stiche, Rizse, Bis
v. dgl. soll man zur Vermet

dung von Entzöndungeh
und Eiferungen sofort

Druckschriften, Angebote
nieurbesueh erbeten dureb:
[neentenrbüro Magdedurg, Mliteletr.
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Verünkehingsroltgs
in allen Brolfen

ſölſer
Leipziger Str. Möllerhaus

rvnGsRArt
Kn]

Neben 49 Watt jetzt auch für
25 und 60 Watt erhältlich

Kohlenpapier
Gewachste Rückseite.

Kein Rollen, kein Ruischen.
Saubere Hande, klare Schuilt.

Farbkraftig und ergiebig.

Je C

STELLENANGEBOTE
Kinderlieb. Pflichtjakrmädehen

für gepflegten, jungen Hausdbalt,
welches zu Hause schlafen Kann,
gesucht. Max Krug, Markt 16.

Tüchtiges Haus- und Küchen-
mädchen und ein weiblicher Koeh-
lehrling oder Beiköchin sofort ge-
sucht. Hotel „Fürstenhof“, Nord-
hausen (Har2).

Suche Frau oder älteres Fräulein,
die mich und mein Landhaus be-
treut, für sofort. Zu erfragen bei
Dr. Mascher, Steintor 8. Ruf 268 17.

Zuverlässige Hausgehilfin oder
Stütze für frauenlosen Haushalt ge-
sucht. Martinsberg 17, II.

Suche ält. Pflichtjahrmädehen.
rer Rieder (Ostharz), Pfarr-

aus.

Reinemachefrau für einige Vor-
mittagsstunden zum Reinigen der
Geschäftsräume gesucht. Gummi-
Bieder, Große Steinstraße 81.

Trotha. Wir suchen in Trotha eine
Frau oder einen Mann, welche(r)
in der Lage ist, für dauernd,
wöchentlich an einem Tage unsere
dortigen Kunden zu bedienen. Zu-
nächst schriftliche Angebote an
Lesezirkel Daheim, Halle, Berliner
Straße 28.

Perfekte Hausgehilün für ge-
pflegten Haushalt zu bald gesucht.
Martinsberg 8, I, rechts

n (Bürogehilfin) stellt1. April d. J. ein F. Lindenhahn,
Eisenwarenhandlung, Königstr. 8.

Jüngere Hausgehtlfn f. besseren
Haushalt zu bald gesucht. Martins-
berg 8, II, rechts.

Suche z. 1. 4. bzw. 15. 4. ein Kinder-
liebes, fröhliches, junges Mädchen
zur Betreuung meiner beiden Kin-
der (24 und Jahr alt), in grö-
ßeren Gutshaushalt.
arbeit muß mit
den. Nähkenntnisse erwünscht.
gebote mit evtl.

Leichte Haus-
übernommen Wwer-

An
Zeugnisabschriften,

Lichtbild und Ansprüchen an Frau
A. Schröder, Domäne Gräfentonna,
Kreis Gotha (Thür.

Jüngere Stenotypistin z. baldigen
Antritt gesucht.
selbstgeschr.

nisabschriften erbet.
Prinzenstraße 16.Kohlenwerke,

Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeug-

an Anhaltische

Aufwartung für einige Stunden 2-
oder 3mal
Willy Sommer,
Leipziger Straße

wöchentlich gesucht.
Kürschnermeister,

46. I

Weißnäherin ins Haus gesucht.
Friedenstr. 19, Ruf 349 22.

Tagesmädchen oder
Aufwartung sofort
gesucht. Prof. Dr.
Oels, Franckeplatz1

Aufwartung. Für
3mal wöchentlich
vormittags saubere
Frau gesucht. Zu
melden Otto-Küf-
nerstraße 18, ptr.
links.

Tagesmädchen, sau-
ber, 2uvyerlässig,
ehrlich, 17—-20, für
ältere Dame zu so-
fort oder I. 3. ge-
sucht. Wenk, Rud.
Haym-Str. 32, pr.

Aufwartung,
zwei- bis dreimal
wöchentl. gesucht.
Wege, Hindenburg-

straße 13 a.

saub.,

Die MNZ mit ihrem
Wissen, dart man
in keinem Hause
missen.

STELLEN-
GESUCHE

Kontoristin, 24 J.,
perf. in Maschine-
schreiben, sucht
sofort Stellung. Zu-
schriften M 1470
MNZ, Mühlweg.

PhHichtjahrstelle, an-
erkannte, f. meine
Tochter, sehr kin-
derlieb, zum I. 4.
42 gesucht. Fam.-
Anschluß erbeten.
Erna Lammert, Es-
perstedt, Mansfel-
der Seekreis.

Küchenfrauen für Truppenküche
sofort gesucht. Zu melden Küche
L 25 Luftnachrichtenschule.

Photolaborantin, zuverlässige, die
saubere Arbeit leistet, in Optik-
Photogeschäft nach Thüringen ge-
sucht; evtl. auch für den Verkauf.
Jüngere Kraft mit Vorkenntnissen
hat Gelegenheit, sich einzuarbeiten.
Angebote u. O 5092 MNZ, Halle (S.).

Zur Bedienung d. Wäschemangel
suchen wir Mädchen oder Frau
Hotel „Rotes Roß“. Halle (Saale),
Leipziger Straße 76.

Ha usangestellte, nicht unter 20 J.,
kinderlieb, mit Kochkenntnissen, f.
Arzthaushalt gesucht. Dr. Schöäler,
Richard Wagner-Str. 54.

Jungarbeiterinnen, seit Ostern
schulentlassen, stellt ein Herm.
Stutzer, Merseburger Straße 165.

Jausgehilfin od. Tagesmädechen,
evtl. Pflichtjahrmädchen, zuverlässig
und sauber, für anerk., 5-Personen-
Privathaushalt wegen Erkrankung
der jetzigen zum 15. 3. oder 4. 4.
in angen. Stellung gesucht. Frau
Kühnau, Leipzig N 22, Roßlauer
Straße 6.

Stenotypistin, die über einen guten
Briefstil verfügt und an selbstän-
diges Arbeiten gewöhnt ist, wenn
möglich mit Erfabrung in allgemei-
nen Büroarbeiten in Pauerstellung
zum baldigen Eintritt gesucht. Per-
sönliche Vorstellung zwischen 9 und
12, 15 und 17 Uhr. außer sonn-
abends. Magdeburg Werther,
Eisengieherei, Halle (S.), Paul-
Riebeck- Straße 20.

Verkäuferin aus der Textilbranche
Einarbeiten leicht möglich, baldigst
gesucht. Schriftl. Bewerbungen erb.
Tuchgroßversand Paul Schmidt Co.,
Bergstraße 7, Ecke Kleine Ulrichstr.

Hausgehilfin fär sofort oder später
für Einfamilienhaushalt gesucht.
G. Clauß, Halle (S.), Bugenhagen-
ſtraße 12.

3 weibliche Arbeitskräfte werden
bei der staatl. Verwaltung des
Landratsamtes des Saalkreises in
Halle (S.), Luisenstr. 6, eingestellt.
Kurzschrift nicht erforderlich. Vor-
Kenntnisse im Bäürodienst und Ma-
schinenschreiben erwünscht. Vor-
zustellen mit Zeugnissen zwischen 8
und 17.00 Uhr, Zimmer 42

Auftrag in technischen Zeichnungen
gesucht. Zuschriften unter E. 5104
an MNZ, Halle (Saale).

TAUSCHGESVCHE
Biete Herren-Langschäfter, Gr.

40, 15 RM. gesucht Gr. 45.
bote Ra 49 MNZ.

Ange-
Rannische Straße

Halbschuh, schwarz,
guterh., 37, gegen
39/40 zu tauschen
gesucht. Jägerplatz
24/26, Erdgesch.

Damensportschube,
neuwertig, schwarz,

m. flachem Absatz
Größe 39/40, 15,
gegen andere far-
bige Schuhe, Gr. 39,
zu tauschen. Zu
schriften K 11883
MNZ, Kleinschm.

Tausche gr. Feder-
bett, neuw., 80,—,
gegen Grude, zahle

zu. Angeb. K 118096
MNZ, Kleinschm.

Knaben-
ulster, -1214
15, RM., gegen
Herrenulster oder
kleine Grude zu
tauschen. Angebote
K 11738 an MNZ,
Kleinschmieden.

Tausche Staubsaug.,

70, gegen zweiguterhalt. Sessel.
Zuschrift. K 11870
MNZ, Kleinschm.

Knabenhalbschuhe,
neue, braune, Gr.
36, 15, gegen
neue oder guterh..
Größe 38, gesucht.
Zuschrift. M 1467
MNZ, Mühlweg.

Tausch.

MIETGESVCHE
Wohnungen jeder Größe f. unsere

Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-

gebung gesucht.
unter Kennwort
Flugzeugwerke G.

Angebote erbeten
SK“ an Siebel-m. b. H., Halle S.

Ehepaar, junges, m.
Kind, Eisenbahner,
sucht kl. Wohnung
oder 2 leere Zim-
mer. Zuschriften
R 30 MNZ, Rie-
beckplatz.

Fräuſein, berufstät.,
sucht für sofort
leeres oder möbl.
Zimmer. Zuschrift.
K 11897 an MNZ,
Kleinschmieden.

Obermonteur sucht
möbliertes Zimmer
mit Kochküche od.
Kochgelegenh. An-
gebote D 5103 an
MNZ, Halles

Frau, junge, berufs-
tätig, Mann im
Felde, sucht zwei
leere Zimmer, evtl.
mit Kochgelegen-
heit. Angebote Ra
66 MNTZ, Rannische
Straße.

VERAMIETUNGEN

Zimmer, leeres, an
berufstätig., allein-stehendes Eräulein,

bis 244 Jahre, zu
vermieten. Zuschr.
R 33 MNZ, Rie-
beckplatz.

VNTERRICHT

odo. u
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-.50 in Apotheken u. Dragerien

Aufwartung zur Reinigung von 2
Geschäftsräumen für sofort gesucht.
Zuschriften an Lotterieeinnahme
Kümmel, Leipziger Straße 16.

Uebungszimmer
Klavierspielen
Maercker,

stunden weise
frei. Pianohaus

Universiätsring 1.

Stenotxpistin wird sofort oder
1. April 1942 eingestellt. Vergätung
nach TO. Bewerbungen an
Landrat des Saalkreises, Halle (S.).
Luisenstraße 5, Zimmer 12.

Weibl. Bürohillfe mit guter Auf-
fassungsgabe und sauberer Hand-
schrift suchen wir für sofort oder
später. Gefl. Angebote sind zu rich-
ten an Kaufmännische Krankenkasse
Halle (Saale), Ersatzkasse, Bezirks-
verwaltung, Hindenburgstr. 56, I.

Wasehfrau, sauber und ehrlich, für
leichte Familienwäsche in acht-
wöchentlichen Fristen gesucht. Be-
werbungen unter Kl 5066 an MNZ,
Halle, Kleinschmieden.

Aufwartung, unabhängig, selbständ.,
an vier Vormwittagen sucht Beck,

Köpziger Straße 11, II.
Gesucht zum 1. April well Haus

angestellte mit guten Zeugnissen
Orfopäthisches Kinderheim, Sophien-
straße 38.

Fleißige ehrliche Hausgehllfün
für sofort gesucht. Fleischermeister
Vogler, Halle (S.), Humboldt-Str, 1.

Sauberes Tagesmädchen fär so-
fort oder später gesucht. Jah,
Hoher Weg 16.

AUVTOMARKT
Lernt Autofahbren d. Autofahrschule

Neutzschmann, Parkstr. 9., Ruf 381 83

THEATER
Stadttheater. Heute,

bis 21.45 Uhr.
Karten haben
Zigeunerliebe.
Lehar.

Mittwoch, 19 bis 21.30 Uhr, 11. Vor-
stellung Mittwoch Stammkarten.
Der Vetter aus Dingsda. Operette
von E. Künneke.

Dienstag, 19
Dienstag-Stamm-

Keine Gültigkeit.
Operette von Franz

VERANSTALTVUN GEN

J. Nagi, Gustav Fröhlich, Attla
Hörbiger, Johannes Riemann. Ein
Film für Herz und Gemüt. Jugend-
liche über 14 Jahre haben Zutritt.

To-Bü, Ammendorf. Mir Ver-
längern und spielen bis einschließl.
Donnerstagl Der neue, packende
Grobfilm der Ufa: „Heimkehr.“ Ein
großartiges Dokument Künstlerischen
deutschen Filmschaffens! In den
Hauptrollen: Paula Wessely, Peter
Petersen, Attila Hörbiger, Carl Rad-
datz u. v. a. Jügendliche zugelassen!
Täglich 5.00 und 7.40 Uhr.

Apollo Varieté, Leipzigs neues
Groß-Variete, Tauchaer Straße 34,
nahe Hauptbahnhof Vom 1. bis
28. Februar täglich 15. 15 und 19.15
Uhr: Paul Kemp, Ihr Freund vom
Film, dazu Eduardo Bianco, der
Tangokönig, mit seinem weltber.
Orchester; Eddy Witch, Frankreichs
herühmtester Exzentriker; D'An-
selmi, der Mann mit 2 Stimmen,
5 Fialas, Kleine Akrobaten, Brooks

Roßfield, verblüffende Exzentrik,
Panama-Tanzschau und Hagenbecks
Seelöwen. Vorverkauf täglich ab
10 Uhr vorm. un unterbrochen. Ein
Programm, das Ihren Besucht in
Leipzig lohnt!

„Frohe Stunden am Nachmittag.“
Am Mittwoch, dem 25. Februar, ver-
anstalten folgende Gaststätten von
16 bis 18 Uhr eine „Frohe Stunde
am Nachmittag“, in der zur Unter-
haltung des Publikums ein buntes
Programm geboten wird: Riebeck-
bräu, Promenadenkaffee, Kaffeehaus
Zorn, Kaffe Bauer, Hamburger Büfett.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTVNGEN

Kunstausstellung. Maler des mit-
teldeutschen Raumes zeigen ihre
Bilder täglich von 10 bis 16 Uhr im
Koten Turm. Unkostenbeitrag 20 Pf.
Uniformträger und Kinder 10 P.

LICHTSPIEL-THEATER
O. am Riebeckplatz. Ein aubßer-

gewöhnlicher Erfolg! 5. Woche! „Der
Meineidbauer“, nach dem berühmten
Volksstück von Ludwig Anzengruber.
Ein neuer Spitzentilm d. Tobls, mit-
reibend durch die Größe seiner ge
nialen Gestaltung, faszinierend durch
seine schauspielerischen Leistungen,
erschütternd in der Wucht seiner
dramatischen Spannung. In den
Hauptrollen; Eduard Köck, Ilse
Exl, Anna Exl, O. M. Fischer,
Hertha Agostini, Leopold Esterle.

„„Gleichklang der Bewegung.“
Ein wundervoller Kulturfilm. Hie
neue Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre 2zugelassen. Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vorver-
kauf täglich 1I1--12 Uhr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Woche
Eine der reizvollsten und lustigsten
Filmschöpfungen dieser Spielzeit
„Jenny und der Herr im PFrack.“
Ein erheiterndes u. in seinen frap-
panten Wendungen sich steigerndes
Lustspiel, das ebenso ein Versteck-
spiel der Liebe wie ein humorvolles
Rätselspiel um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt. In den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Pau) Kemp, Hilde Hilde-
bvand. Gustav Waldau. „Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassenl Tägl. 2.10, 4.40, 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11 bis 12 Ohr

To-Bü, Ammendorf. Die für Mitt-
woch, den 25. Februar, angesetzten
Vorstellungen der Gaufilmstelle
werden infolge Verlängerung des
Großfihns „Heimkehr“ verlegt und
finden am Mittwoch, dem 4. Mäarz,
statt.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„„Eine Tür geht auf.“ Ein Kriminal-
Tonfilm der Ufa. In jeder Minute
atemlase Spannung, packendes Auf-
geregtsein. Kulturfilm Wochen-
schau. Jugendliche nicht zugelassen.
Anfangszeiten: 5.00 und 7.30 Uhr.

GESCHAFTIICHE
FAMPFEHLUVUNGEN

Sämerelen wie immer von Max Krug,
Samenfachhandlung, Markt 16.

Haarnetze, Wasserwellschleier
an Friseure. J. Wrycza, Leipziger
Straße 28. Ruf 217 10.

Nach Sämereien brauchen Sie nicht
laufen. Auch im März und April
gibt es noch zu Kaufen. Samen-
Langert, der Fachmann für Samen
und Gartengeräte, Halle (S.), Stadt-
haus, Marktplatz 2.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstrabe 1, am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

24. Februer T Fet

stägsehes Vortragsam

Mifiwoch, den 25. Febr. 1942

Dichterlesung
Kolbenheyer

findet im Haus en der
Moritzburg sfeft. Pie

h Ka

zerre

V naeh dem
Rasleren kohlt und

lich
rer r

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102.
finden Sie Rahrrad-Tachometer mit
Kilometerzähler, ein schönes, prak-
tisches Geschenk, für 9,50 RA.

Neuartige Verdunklungsrollos,
die gut abdichten. werden nach
Maß angefertigt. Jalousiewerkere;
Gustav Hönemann, Dessauer Str. 5
Fabr. -Geh Kut 236 31

Nisthöhlen für Meisen, Rotschwänz-
chen und Stare eingetroffen. Jetzt
aufhängen. Max Krug, Samenfach-
handlung, Markt 16.

Altsilber, Silbermünzen Kauf
Juwelier Georg Dunker. Halle, Leip
ziger Str 16 Gen UVUewst A 41 1348

Badekristalle zur Körperpflege
empfiehlt Salon Rosch, Landwehr-
straße 17, Ruf 342 81.

Bade im Süd-Bad (9--19 Uhr),
Lindenstraße 44, ptr., Ruf 312 17.

Stempel und Schilder. Präg' Dir
ein den Satz Stempel Schubertam Riebeckplatz, Leipziger Str. 53.
Ruf 240 33.

Fragen Sie immer wieder nach, ein-
mal wird das Gewünschte doch ein-
getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, Kauf bei Hempelmann
Krause, Halle/S., Kleinschmieden 5—.

Moderne Blumen- und Kranz-
Binderel, Obst und GemüseBl h Schröder Alter Markt 25

CT. Schauburg. Ab heute, Diens-
tag, die große und längst erwartete
Wigderaufführungl „NMutter und
Kirfd“. Ein ergreifendes Filmwerk
vom Kampf einer Mutter um ihr
Kind. Die Hauptrolle gestaltet in
inniger Schlichtheit und erhabener
Größe m. ergreifender Natürlichkeit

Henny Porten In den weite-
ren Hauptrollen: Peter Voß, Elisa-
beth Wendt, Fita Benkhoff, Paul
Westermeier. Spielleitung Hans
Steinboff. Jede deutsche Frau u.
Mutter, jeder deutsche Mann muß
diesen schönen Film gesehen haben.

Kulturfilm: „Bauernweberei“.
Die neue Wochenschau. Jugend-
liche nicht zugelassenl Täglich:
2.10. 4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf
täglich ab 1 Uhr.

Rili im Ritterhaus. 8. Woche.
„Sonntagskinder“. Ein neues Lust-
spiel im Siegel-Monopol-Film-Verleih
m. Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent-
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-

vergessen. Lachen und Froh-
ist hier die Parole. Hierzu:
neue Wochenschau. Täglich:
5.00,. 7.45 Uhr. Jugendliche

über 14 Jahre zugelassen.

G ELDVERKEHR
Bausparkasse Heimbau A. G.

Stadtbüro
Straße 86.

Halle/Saale,
Ruf 332 95.

Leipziger
Finanzierun-

gen für Hauskäufe, Hypotheken, Um-
schuldungen durch Bausparvertrag.
Wir bitten um Ihren Besuch.

VERMISCHTES

Ringtheater, Walsenhausring 8.
„Eine Nacht im Mai ein lustiger
UDfa-Fihm mit Marika Rökk, Viktor
Staal. Gisela Schlüter, Karl Schön-
böck. Oskar Sima, Albert Florath,
Ludwig Schmitz. Eine abenteuer-
liche Filmunterhaltung, flott, humor-
und reizyoll. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich: 2.30, 5.00.
7.45 Dr. Jugendüche unter 18 Ja
ren nicht zugelassen.

Kamerad Vosgt,
um Anruf gebetenlaub, wird

Ruf 252 87.

zur Zeit auf Ur-

Zeugen gesucht. Wer hat gesehben,
wie
gegen
Platz von Mann
Adressen

junge Frau am 16.
18.30 Uhr

erbeten

Februar
am Rannischen

geschlagen wurde.
an M. Göhre,

Hardenbergstraße 20, IV.

Wer hilft mir, meine 8 Zimmer
Wohnung instandzusetzen, damit ich
einziehen kann. Fs sind Maler-,
Tapezierer-, Installations- u. Schlosser-
arbeiten auszuführen. Eilangebote
erbeten unter F 5105 MNZ, Halle S.

Wirtschafterin oder erfahrenes
Madchen mit guten Kochkenntnissen
z. 1. April gesucht. Fritz Siebert,
Baugeschaäft, Sangerhausen, Kysel-
hauserstraße 2.

Berufstätige Frau sucht Haus-
angestellte, sauber und ebrlich,
zum 1. 3. oder später. Bornheim,
Westraße 8. Ruf 267 19.

Wer nimmt in die
ser Woche einige
Möbelstücke nach
Nordhausen oder
Karlsruhe mit Zu-
schriften R 31 an
MNZ, Riebeckplatz.

TIERAMARKT
Legehühner, junge,
194 ler Frühbrut,
jetzt legend, abzu-
geben. Preisangeb.
K 11902 an MNZ,
Kleinschmieden.

Für 1. März od. 1. April suchen
wir für unsere Hauptverwaltung
und unser Reparaturwerk in Halle
S. Merseburger Str. 17/19 und 74.
einige gewandte Stenotypistinnen,
Konktoristinnen u. Buchhaltferinnen
für unser Technisches Bäro, Halle
(Saale), Merseburger Straße 74, eine
Zeichnerin, die nach Anleitung Kon-
struktionszeichnungen anfertigen
kann. Gefl. Angebote mit selbstge-
schriebenem Lebenslauf, I ichtbild u.
Zeugnisabschriften an die Direktion
der Central-Ankaufsstelle für land-
wirtschaftliche Maschinen u. Gevräte,
Halle (S.). Gegr. 1889, Halle (S.),
AMerseburger Straße 17/19.

GASTSTATTEN
Grüne Tanne, Mansfelder Str. 68,

die historische Gaststätte, das be
liebte
18.30
tags

Uhr,
Speiselokal.

außer
ab 15 Uhr:

Täglich ab
montags, sonn
Künstlerkonzert

Konditorei n. Kaffeehaus David.
Geiststr. 1.

Biere und Weine.
Fabrikation
Zeitungen

Große
Freitags geschlossen

Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepklegte

Eigene Konditorei
Auswahl an

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm
bold Co., Leipz Str 104. Rul 260 94

Ufa-Theater, Alte Promenade.
„„Illusion.“ Ein Tourjansky-Film der
Ufa mit Brigitte Horney, Johannes
Heesters, Otto Ed. Hasse, Nicolai
Kolin. Eine gefeierte Schauspielerin
wettet mit einem ehescheuen und
von den Frauen verwöhnten Jung-
gesellen, ihm innerhalb eines Som-
merurlaubs die IIusion zu ver-
mitteln, der gläcklichste Ehemann
der Welt zu sein. Ein scharmanter,
von ausgelassener Fröhlichkeit er-
füllter Film, ein heiteres Aben-
teuer zwischen Schein und Wirk-
lichkeit und doch ein echtes
Stück Leben! Täaglich: 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Heute letzter Tag! Einer
der größten und hervorragendsten
Filme des Jahres: Carl Peters“ mit
Hans Albers. Die DeutscheWochenschau. Täglich 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche haben Zutritt.
Ab morgen bis einschl. Freitag!
Die Töchter Ihrer Exzellenz.“
Wien, wie es weint und lacht! Ein
Volksstück mit Käthe v. Nagy,Willy Fritsch, Hans Moser, Gustav
Waldau.

„Oli“, Steinweg 12. Heute letzter
Tag 4.45 und 7.10 Uhr. Kassen-
öffnung 4.30 Uhr. Vorverkauf für
die 7. 10-Ubr-Vorstellung ab 5 Uhr.
H. Wilk. H. Engelmann, J. Sieber,
Hse Werner Carsta Löck in
U-Boote westwärts““. Soldatisches

Kämpfertum, Ehre, bedingungslose
Kameradschaft u. Treue zur Heimat.
Ab morgen, Mittwoch. bis Freitag:
Renate im Quartett“ mit Käthe

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie in der großen Elektro-
Abteilung noch viel prakt. Dinge.

Gustav Reinsch, Schmeerstraße
Nr. 28, die gute Einkaufsquelle
seit 1891 für Herren- und Knaben-
Kleidung.

Feldpostkartons in allen Größen.
Für Wiederverkäufer billige Bezugs-
quelle. Paul Lange, Halle (S.),
Thielenstraße 4, gegenüber Bahn-
hof Thielenstraße, Ruf 234 77.

Hausnummern-Sehilder u. Namen-
Schilder, emailliert, liefert schnell-
stens Korn Zöllner, Große Stein-
ſtraße 14.

Unterzeuge und Strumpfwaren
kaufen Sie preiswert u. gut im ersten
Spezialgeschäft H. Schnee Nachf.
Gr. Steinstraße 84, gegründet 1338

Rundstäbe i. verseh. Stärken verrätig
Korn Zöllner, Gr. Steinstraße 14

Parteil- Uniformen für alle Gliede-
rungen sowie sämtl. dazu gehörige
Ausrüstungsgegenstände stets vor-
rätig. Verkaufsstelle der Reichs-
zeugmeisterei V 1/4873, G. Aßmann,
Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 49 (Stamm-
haus), gegräündet 1848, Ruf 295 41.

Arbeits- und Berufsschuhwerk
vom Schuhbgeschäft „„Fußwohl“.
(Obere) Leipziger Straße 68.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie alles für eine gute
Antenne.

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7-8,
Kauft laufend Altgold, Altsilber,Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen.
A. D. 40/11735.

Musiksaiten für alle Instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale),
Große Märkerstraße 3, am Markt.

Haben Sie Bedarf an Artikeln für
Körper-, Schönheits- und Gesund-
heitspflege, für Kranken-, Säug-
lings- u. Kinderpflege, für Frauen-
hygiene, dann. Kommen Sie zu uns.
Wir sind auch im Kriege in der
Lage, unsere Kundschaft im Rah-
men des Möglichen bestens zu be-
dienen. Klappenbach Co.,
Halle (S.), Große Ulrichstraße 36.
Das Zweiggeschaàäft Leipziger Str. 61
bleibt bis auf weiteres geschlossen.

Friedrich Beeker Co., Metall
warenfabrik, Metallgießeret, Herste—
lung von Omnibus- und Waggon
beschlägen. Aluminfum Oxydation
n. d. Eloxal-Verfahren. Spezialität:
Leichtmetallguß, Halle (S.), Kleine
Brauhbausstraße 11. Fernruf 8650 52

Punktfreie Windelhöschen für
für Ihr Kind. Glyzerin für dieHände. Tiergarten-Drogerie, Reil-
straße 60.

Sehönen Schmuek Können Sie auch
heute noch von meinem Lager be-
Kommen. Sie brauchen mir nur das
fast in jedem Haushalt und in jedem
Schmuckkästchen halb vergessen
herumhegende Altgold, zerbrochenen
Schmuck, Zahngold usw. zu bringen.
Ebenso Kaufe ich altes Silber,Silbergeld und altes Double usw.
Juwelier Tittel, Bestecke. Trauringe,
Schmuek, Uhrenhandel. Werkstätten,
Halle (S.). Schmeerstraße 12, Gen.
Nr. A u. C 42/12 592.

e

Für Ihre Gesun
ist des Beste gerode gut gen
Die Vorzöge des Moteriols (Zell
stoff-Floum) und peinlichste Sorg
folt bei der ferstellung erwarbe
und erhelten der neuzeitſfches
Comelio-Hygiene das Vertrever
von Milſionen Frauen im In vne
Avslond,

ſelzige

auen
blder

Madett

lurchs

Khwu

el v

das bewährte Abfahrt
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